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Karlsruhe , Donnerstag de« 13 . Februar 1908 . Telephon-Nr. 88. 24 . Jahrgang .
Unsere heutige Abendausgabe umfaßt

inkl. Unterhaltnngsblatt Nr . 13 acht Seite «.
Das Unterhaltungsblatt enthält :

« Richard Wagner . " Ein Gedenkblatt zur 25/ Wiederkehr seines Todes¬
tages . Bon Dr . Eduard Bothe. (Illustriert . ) — «Das Pantheon in
Lissabon " ( illustriert ) . — « Bilder vom Tage." — « Aus dem Karlsruher
Altertumsverctn . " — „Allerlei. " — „ Ter Schillergarten in Jena "

(illustriert . )

Badischer Landtag.
2 . Kammer .
30 . Sitzung. A Karlsruhe , 13 . Febr.

Erster Vizepräsident Dr . Wilckens eröffnet« 9 (4 ' Uhr die Sitzung .Am Reglerungsrisch: Staatsminister Frhr . von Dusch und Regie ,
rungskemmissäre.

Sekretär Abg. Müller zeigte die neuen Eingaben , eine AnzahlPetittonen , den Gehaltstarif betr., an.Der Präsident machte längere geschäftliche Mitteilungen . Es lagein Schreiben des Ministeriums des Grotzh . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten vor , in welchem die Mitglieder des Hauses aus den 20.
Februar zu einem parlamentarischen Abend eingeladen werden.

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg. Dr . Heimburger ( Dem. ) erstattete namens der Budget-

kommission Bericht über das Budget des grotzh. Ministeriums der Justiz ,des Kultus und Unterrichts für die Jahre 1908 und 1909 , AusgabeTitel XI » Wissenschaften und Künste . Li « Positionen unter diesem Titel
haben sich gegen das frühere Budget nicht wesentlich erhöht. ES werden
angefordert : im ordentlichen Mat für das Sammlungs -Gebäude , die
Hos- und Landesbibliothek, das Münzkabinett, die .Erhaltung alttr Kunstund Baudenkmäler, die Sammlungen für Altertums - und Völkerkunde ,die Naruralicnkabin-ette , die Sternwarte in Heidelberg, die Kunst- :
sammlungen , die Akademie der bildenden Künste , Stipendien für Ge¬
lehrte und Künstler, das Hoftheater in Mannheim , di» Förderung wissen,
schaftlicher und künstlerischer Unternehmungen sin Ganzen ' 352,897, fürjedes Budgetjahr ; im außerordentlichen Etat 117,000 Mark ; Ss Ge¬
samtsumme und Titel XI für beide Jahre 822,394 Mark. Tie Kom¬
mission beantragt sämtliche Anforderungen zu genehmigen. Der Bericht¬erstatter wies auf die Unzulänglichkeit des grotzh . Sammlungsgebäudeshin , das nicht mehr die Schützer verschiedener Sammlungen - auszunehmenvermag . Es ist deshalb dringend notwendig, das Sammlungsgebäudezu erweitern . ‘

Abg . Görlacher ( Ztr . ) kam auf den bedeutenden historischen Wertdes Villinger Münsters als Bauwerk zu sprechen. Dieses Münster mit
seinem ehrwürdigen Wer hat auch dem Zahn der Zeit seinen Tribut
zählen müssen und ist nun einer Renovation unterworfen , die von der
Ktrchengemetnide erhebliche Leistungen erfordert ,

-da die am Münster vor¬handenen Baustile erhalten bleiben sollen . Ich möchte deshalb die Re¬
gierung bitten , der Villinger Kirchengomeinde eine entsprechende Unter¬
stützung zuteil werden zu lassen , damit dieses bedeutende Baudenkmal,das der Stadt Villingen zur Ehre und der dortigen Gegend zur Zierdegereicht , der Nachwelt erhalten bleibt.

Abg . Büchner (Ztr . ) Auf dem letzten Landtage habe ich eingehendüber die Restaurierung des Ueberlinger Münsters gesprochen . Ich will
mich heute, daraus beschränken , an die Regierung die Anfrage zu richten,wie weit die Sache gediehen ist. Ein eifriger Förderer der Restaurier¬ung des Ueberlinger Münsters , Stadtpfarrer Rüppelin in Ueberlmgen.ist leider kürzlich gestorben . Der Redner befürwortet sodann die Re¬staurierung der Kirche in Wollmatingen.

Ilbg. Dr . Schofer ( Zentr .) ersuchte die Regierung , die Vergünstig¬ungen für den Bezug von Büchern aus der Landesbibliothek auch auf denBezug von Büchern ans den Universitätsbibiliothekenauszudehnen . Nebender Seegegend hat auch das Fvankenland seine Baudenkmäler. Ichweise nur auf die tm romanischen Stile erbauten Kapellen in Grünsfeldund Oberwiltighansen hin . Beide Kapellen sind in Restauration ge¬nommen. Zu der Regierung habe ich das Vertrauen , daß sie für eine
stilgemätze Ausstattung dieser Kapellen Sorge trügt . Es wäre über¬haupt wünschenswert, wenn die Regierung sich mehr um die Erhaltungfrüherer stilgerechter -Bauten kümmern Lunte . Es hat das einen päda¬gogischen Wert . Ihn auszunutzeu, würde nur -dazu beitragen , die Liebezu unserer Heimat und das Interesse an der Kul-tuwergangenheit Badensdadurch zu wecken . Das wäre wertvoller als die Kenntnisvon den Schlachiwufstellnngen früherer Jahrhunderte und Vorgänge der
preußischen Geschichte.

Abg . Geck ( Sog . ) : Durch die testamentarischen Verfügungen des inLfsenburg verstorbenen Privatiers Pfüchler ist dem Staate u . a . aucheine werlvolle Kunstsammlung zuyefallen. Diese Sammlung konntebisher niemandem zugänglich gemacht werden und liegt jetzt noch inKisten verpackt im Keller des Sammlnngsgcbäudes , das keinen Raumzur Aufnahme hat . Ich möchte deshalb die Airregung geben, die
Pjüchlersche Sammlung wieder nach Offenburg zurückznverbr .ngen undsie dort für ein Museum zu verwenden, das in Gemeinschaft mit derStadt C ssenburg errichtet werden könnte .

Abg . Pseffcrle (natl .) : Verschiedene kleinere. Städte haben dasBestreben, Kunstsammlungen zu errichten . Leider fehlt es oft hierfüran den nötigen Mitteln . Ta wäre cs nur sehr wünschenswert, wenndie Regierung helfend cingreisen rvürde.
Avg. Beucdcy ( Dem . ) : Es ist von verschiedenen Seiten der Wunschausgesprochen worden, daß di« alten Kunst- und Baudenkmäler erhaltenbleiben . Dem kann ich ebenfalls zustimmen. Auch ich stehe auf dem

Standpunkte der Erhaltung des guten Alten. Von diesem Standpunkteaus muß ich die Veränderung , die dieses Haus in seinem Aeußereir er¬
fahren hat, bedauern. Sein dem Städtcbild angepatztes Aeutzere hateinem grau -schwarzen Anstrich weichen müffen. ( Heiterkeit.) Unter
diesem Anstrich ist die Figur über dem Eingang und sind die beiden
Inschriften links und rechts derselben: « Freiheit und Bildtmg "

, Gerech¬
tigkeit und VolKwohl" . Ich halte den fetzigen Zustand des Aeutzercndes Ständehauses für keine Verbesserung. Mit der inneren Veränder¬
ung des Hauses kann man in jeder Beziehung zufrieden sein . Sehr
wünschenswevt ist eine Verbilligung und Popularisierung der Kunst.
Diese muß dem Volke möglichst unentgeltlich zugänglich gemacht werden.

-Ich möchte dann darauf Hinweisen , daß das Gebäude der Akademie
bildender Künste in Karlsruhe in keiner Weise der Bedeutung der Kunstund der Stadt entspricht . Tie Zustände sind derartige , daß zu einem
Neubau für die Kunstakademie geschritten werden mutz . Bei dieser Ge-
legenheit möchte ich noch darauf Hinweisen , daß die den Kunstschülern
gegebenen Modcllgelder zu geringe sind .

Abg . Armbruster (Zentr . ) vertrat einige Wünsche seines Bezirks,die sich auf Kirchenrenovationenbezogen und empfahl eine Unterstützungder -historischen Kommission und des BreisgauvereinS Schaninsland aus
Staatsmitteln . Tie Aufgaben, welche diese Korporationen sich gestellt
haben, rechtfertigen diese Unterstützung. Auch den ländlichen Wohl¬
fahrtspflegeverein möchte ich dem Wohlwollen der Regierung empfehlen,da - auch er sich mehr und mehr der Erhaltung der
Knnstdenkmäler zn-r Aufgabe gemacht hat.

i Abg. Hennig ( Zentr . ) vertrat gleichfalls einen Spezialwunsch seines
Wahlkreises. .

Abg . Gierich ( kons .) ersuchte die Regierung, für die Erhaltung der
Kapelle in Langeitsteinbach sorgen zu wollen .

Abg . Wiede mann (Zentr . ) .: Auf dem letzten Lgndiage habe ich den
Wunsch vertreten, die Regierung möchte einen Beitrag zur Erhaltung der
fürstbischöf-l-ichen Grtlst in der Peterskirche zu Bruchsal gewähren. Ich
möchte diesen Wunsch wiederholen und die Regierung bitten , demselben
zu entsprechen .

Es folgten noch weitere Ausführungen der Abg . Büchner (Zentr . ) ,Neuwirth ( natl . ) , der die Erhaltung der Kapelle in Rhein'bischofsheimund die Restaurierung der Burg Steins -bevg befürwortete , Geck ( Soz . )und .des Geh . Obcrrogierungkvats Dr . Böhm, der auf die vielfach ge¬
äußerten Wünsche einging. Ich muß es dankend anerkennen , daß die
Positionen die Billigung des Hauses finden. Wenn auch die Mittel ,die zur Verfügung stehen , nicht zu allem ausreichen, so dürftn wir doch
sagen, daß auf dem Gebiete von Kunst und Wissenschaft erfreuliches ge¬leistet wird. Es wurde auch heute wieder auf die Unzulänglichkeit des
Sammlnngsgebäu -dcs hingctr-u ien . Die Regierung war bemüht, diesem
Uebelstande ahzuhelftn. Es haben sich aber Schwierigkeiten bezüglichdes Platzes ergeben. Die diesbezüglichen Verhandlungen werden aber
fortgesetzt, und die Regierung hofft dem nächsten Landtag eine Anforder¬
ung für die Erweiterung des -Sammlungsgebaudes vorlegen Kl können.Was- die Pfüchlersche - Erbschaft betrifft , so . ist es eine . Dankespflstht der
Regierung für die dein Staate gemachte Stiftung zu danken . Eine
Uebersührung der Sammlung nach Ofsenburg ist unausführbar . Bei
einem Legate muß man sich doch an den stifterischen Willen halten . Und
der geht

'
dahin, daß die Pfüchlersche Sammlung der Landesversammlungoinverlelbt wivd. Bezüglich der Bezüge muß ich bemerken, daß auch die

Hochschnlbibliotheken die gewünschten Erleichterungert gewähren . Die
Anregungen, welche in -der Debatte gegeben wurden , wird die Regierung
verfolgen. Was die Akademie der Künste betrifft , so gebe ich zu, daß
besonders das Aeutzere des neuen Gebäudes der Akademie kein besonders
schönes ist. Die innere Esirrichtnng ist aber durchaus praktisch und
zweckentsprechend. Es fällt mir hier eine Anekdote ein. Ein Mün¬
chener Professor war hierher gekommen , um die Kunstschule zu besich¬
tigen. Er ließ sich von einem Kutscher dorthin fahren . Als er aus -
stieg sagte er zu dem Kutscher : « Ich will in die Kunstschule und in
keine Mlchkuranstalt . (Heiterkeit. ) Die Regierung hat den Wünschender Professoren der Akademie nach Möglichkeit Rechnung getragen und die
Professoren sind mit dem Verhalten der Regierung einverstanden . Die
Wünsche auf Popularisierung der Kunst fördert die Regierung gerneund sie hat die dahin gehenden Bestrebungen auch unterstützt. Bezüglichder Erhaltung alter Baudenkmäler wird die Regierung das möglichetun . Bei Restaurierungen wird die Regierung aber eine Zurückhaltung
beobachten muffen, bis sie genau weiß, wie restauriert wird . Was die
Münsterrenovarion in Ueberlingen aulaugt , ist die -Sache materiell soweit gediehen , daß ein« Lotterie erfolge« kann. Eine Münfterbaulotteriewird aber erst erfolgen können , wenn die Serien der Freiburger Lotterie
abgelaufen sinh . Das wird noch bis zum Jahre 1911 dauern . Auchdie Regierung bedauert es lebhaft, daß der eifrige Förderer der Restau¬
rierung des Ueberlinger Münsters , Dekan Führ . v . Rüppelin , aus dem
Leben geschieden ist. Wir sind gerne . bereit, mitzuhelsen, interessanteGebäude, die den Wert hervorragender alter Bauwerke besitzen , in ihreralten Herrlichkeit erstehen zu lassen . Herr Benedey hat auch von dein
Baudenkmal gesprochen, in dem wir uns befinden, und sich über dessenAeußeres und dessen Anstrich geäußert. Ich will mich auf dies« An¬
gelegenheit nicht des näheren einlassen , aber ich glaube, baß sich für keinGebäude, wie für das Stündehaus , so schwer eine Farbe finden läßt ,die allen Mitgliedern des Hauses gefällt. ( Heiterkeit. )Mit kurzen Bemerkungen des Abg. Benedey ( Dem . ) schloß die all¬
gemeine Diskussion .

Es wurde darnach in die Spezialberatung eingetreten . SämtlichePositionen fanden ohne Debatte Annahme.
Am Regier« ngsrisch war inzwischen Minister Freihrr von Bodmun

erschienen .
Darnach erhielt
Abg. Quenzex ( natl .) das Wort zur Begründung des Antrags der

Abg . Schneider (natl . ) und Gen. , die staatliche Pensions - Versicherungder Privatbeamten betreffend . Wir haben gesehen , daß die wirtschaft¬liche Entwickelung in Deutschland einen großen Stand von Angestellten
geschaffen hat. Dieser Stand erstrebt eine PeiisionS- und Hinter -bliebenen-Versicherung . . Das veranlaßtc zahlreiche Abgeordnete des
Hauses, folgenden Aittrag einzubringen : „Das hohe Haus wolle be¬
schließen : Tie ^Gnoßh . Regierung ist zu ersuchen , im Bundesrat dahin
zu wirken , daß durch beschleunigt« Erledigung der erforderlichen Vor¬
arbeiten die baldige Inangriffnahme einer Gesetzgebung ermöglichtwerde , welche den berechtigten Wünschen der Privatbeamten nach , einer
staatlichen Pensionsversichcrimg Rechnung trägt .

" Unter den Privat -
bcamten verstehen wir alle die Personen , die gegen Gebalt in den freien
Bevtlfen angestellr sind, ausgenommen die Handwerker, Taglöhner ,gewerblichen Knechte und Mägde. Wir nchnien aber hinzu die im staat¬
lichen. kirchlichen und Gemeindedienst angestellten Beanrten , welche keine
Pension beziehen . Der Stand der Privatbeamten betrug 1882
Vs Million , 1892 1 Million und 1907 2 Millionen . Wir haben ge¬
sehen , welche Organisationen innerhalb der Privatbeamten
entstanden sind . Diese Organisationen sind nun mft der
Forderung hervocgerretcn , für sie eine Pensions - und
Hinterbliebenen - Versicherung zu schaffen. Wir haben zuprüfen, ob diese Forderung innerlich berechtigt ist, ob sich die Forderung

dieses Mittelstandes vom Staatsinteresse aus rechtfertigen läßt . Ich
halte die Forderung für durchaus berechtigt . Aus wirtschaftlichen und
sozialen Gründen müssen wir es als unsere Pflicht ansehen , die Gesetz¬
gebung in gleicher Weise für die Privatbeamten mobil zu machen , wie
dies seiner Zeit für die Arbeiter geschehen ist. Fraglich ist es aber , ob
die Beiträge in der gleichen Weise verteilt werden sollen , wie bei der
jetzt bestehenden Versicherung . Es wird sich fragen , ob Industrie und
Handel die neuen Lasten tragen können . Da ist es nun erfreulich, daß
Handel und Industrie die Versicherung der Privatangestellten als not¬
wendig bezeichnen. Es liegt auch im Interesse der Industrie selbst , ihre
Beamten zu fördern und deren Zukunft zu sichern . Auf Einzelheiten
braucht man heute nicht einzugehen , dazu ist es Zeit , wenn ein Gesetz
dem Reichstag borliegt. Ein solches Gesetz ist ein soziales Werk von
großer Bedeutung. Es gilt die wirtschaftliche Zukunft mehrerer Millio¬
nen sicher zu stellen . Heil und Segen wird deshalb auch ein solches
Gesetz bringen . Es ist unsere Pflicht, der Zukunft eines Standes , der
diel zur wirtschaftlichen Blüte unserer Nation beiträgt , Sicherung zu
schaffen . Ich bitte Sie deshalb, unseren Antrag anzunehmen . ( Beifall ) .

Abg . Schmidt ( Ztr .) Im Namen meiner politischen Freunde kann
ich erklären, daß wir den Antrag auf das wärmste unterstützen. ( Beifall ) .
Der Antrag ist zeitgemäß und wichtig . Auch wir wünschen, daß die
Regierung im Bundesrate ihren Einfluß dahin geltend macht , daß der
Gedanke, mit dem wir uns heute befassen, bald seiner Verwirklichung
entgogengebracht wird. Ich bin der Auffassung , daß es im Interesse der
Angestellten liegen würde, wenn sie ihre Versicherung im Anschluß an
die Invalidenversicherung bewirken wollten . Es ist allerdings nicht zu
umgehen, daß das Reich einen entsprechenden Zuschuß leistet, damit der
Versicherte auch in den Bezug der Versicherung gelangen kann und man
demselben nicht auf den Grabstein setzen muß, er hätte seine Versicherung
erhalten, , wenn er noch eine Reihe von Jahren gelebt haben - würde.
( Heiterkeit) . Die Versicherung der Privatangestellten liegt nicht nur
im Interesse des Handels, sondern auch des Reiches . Die Regierung
bitte ich, daß sie der wichttgen Frage ihre Aufmerksamkett zuwendet und
im Bundesrat dahin wirkt , daß das Gesetz , das dem Reichstage zugehen
soll , bald verwirklicht wird. Es liegt -das im Interesse des hier in
Bettacht kommenden EsandeS wie der ganzen wirtschaftlichen Wohl¬
fahrt . (Beifall.)

Abg / Geck ( Soz . ) Wir treten dem Anträge vollständig bei und
wünschen , daß die Regierung entsprechend dem gestrigen Beschlüsse des
Reichstags dahin im Bundesrat wirkt , daß ein Gesetz vorgelegt wird ,
welches dem Verlangen der Privatbeamten entspricht. Der Redner kam
sodann des näheren auf die Bestrebungender Privatbeamten zu sprechen ,
die zeigen, daß die Entwickelung der Gesellschaft zur Sozialisierung

- führt . Es ist -das auf das Konto der sozialen Organisation zu setzen .
Der Anschluß der Privatbeamtendersicherung an die Invalidenversiche¬
rung ist wünschenswert. Ein solider Ausbau der Versicherung kann nicht
durch Zersplitterung geschehen. Wir sind deshalb der Ansicht , daß mit
dem Anschluß an die Invalidenversicherung vorzugehen ist.

Abg . Dr . Heimburgrr (Dem. ) Wir haben es mit den Interessen
eines Standes zu tun, -der Wer seine wirtschaftliche Stellung im natio¬
nalen Leben erst spät klar geworden ist. Daher herrschte bei ihm eins
gewisse Unklarheit und er hatte die Auffassung , daß seine JntereflM
auf fetten der Arbeitgeber seien . Die wirtschaftliche Entwickelung hat
die Privatangestellten von diesem Irrtum geheilt und sie erkennen lassen, „
daß sie sich durch eine Organisation ihrer Haut wehren müssen, trenn sie
nicht in ein sklavisches Verhältnis gegenüber dem Unternehmertum ge¬
raten wollten. Besonders der Bund industrieller Beamter war es , der
energisch vorging. Notwendig ist für die Privatangestellten ein staat¬
liches Gesetz, wie es für die Arbeiter geschaffen wurde, die Frage , ob
eine Sonderkasse geschaffen, oder ein Anschluß an die Invalidenversiche¬
rung erfolgen soll, ist eine unbestrittene. Das ist begreiflich , denn der
Gedanke ist noch zu jung . Wir neigen zu der Ansicht hin , daß wohl der
Anschluß an die Invalidenversicherung zu sichern sein wird. Auf Einzel¬
heiten brauchen wir heute nicht einzugehen , wir begrüßen eS aber , daß
alle Kreise fordern, den Privatbeamten dir notwendige Fürsorge an¬
gedeihen zu lassen . Auch wir wünschen, daß die Regierung alles tut ,
die Beschleunigung des Gesetzes zu fördern.

Abg . Binz (natl . ) Auch meine Frattion wird dem Anträge zu¬
stimmen. Ich trete den vorttefflichen Ausführungen des Abg. Ouenzer
bei und habe feiner Begründung des Antrages nichts beizufügen . Auch
im Reichstag ist die erfreuliche Erscheinung zu Tage getreten , die wir
auch hier zu verzeichnen haben , daß in dieser Frage eine volle Einmütig¬
keit in der Volksvertretung herrscht . Deshalb haben mich einige Aus¬
führungen des Abg. Geck peinlich berührt . Er war bestrebt einen Gegen¬
satz hier hereinzuttagen . Seine Ausführungen waren durchaus unzu¬
treffend und ich weise cs zurück, wenn bei dieser Frage politische Propa .
gauda für eine Partei gemacht werden will . Uns kommt es darauf an »
die Regierung zu veranlassen , mit ihrer ganzen Kraft dafür einzutteten ,
daß der Wunsch der Privatbeamten erfüllt wird. Ich habe keinen
Zweifel, daß die Regierung das tut . Es muß aber auch der rechtlichen
Stellung dieser Beaniten Würdigung zu teil werden. Sache der Fak¬
toren der Reichsgesctzgebung wird cs sein , auch nach dieser Seite hin den
Wünschen der Privatbeamten Rechnung zu ttagen . Der Ausbau der
Versicherung darf nicht auf Kosten der Gerechtigkeit geschehen und der
große soziale Gedanke , der in ihr liegt, und die Solidarität dürfen nicht
Not leiden. Deswegen wird bei der Frage , wie die Versicherung ge¬
regelt werden soll, eine genaue Prüfung der Wünsche der BeteUigteu
von seiten der Regierung notwendig sein . Ich freue mich, daß das
Haus einmütig auf dem Boden des Antrages der Abg . Schneider und
Gen . steht .

Abg . Gierich (kons .) erklärte , daß auch seine Fraktion dem Antrag «
zustirnmen wird.

Minister Frchr. von Bobman gab einen kurzen Ueberblick über die
Behandlung , welche die vorwürfige Frage durch die Rcichsregierung er¬
fahren hat

' und verwies - auf die diesbezügliche Erklärung des Staats¬
sekretärs im Reichstag . Von der allgemeinen Uebercinsttmmung, welche
im Hause in so erftculicher Weise hervortrat, schließt sich auch die Re¬
gierung nicht aus . Nach den Erklärungen des Staatssekretärs soll eine
Sonderversicherung im Anschluß an die Arbciterversicherung in Aussicht
genommen werden. So bald die Vorarbeiten fertig gestellt sind, wird
der Gesetzentwurfveröffentlicht werden , um die Ansichten der beteiligten
Kreise zu hörep. Es bedarf also eigentlich keines Drängens von fetten
der Regierung. Dieselbe steht aus dem Boden, daß cs sich hier um das

0
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LebenSinteresse eines hochachtbaren Stande ? handelt und datz eS deshalb
auch Sache der Regierung ist, mitzuwirken, daß das Gesetzgebungswerk
bald zum Abschluß gebracht wird. Die Regierung wird in diesem Sinne
ihre Vertreter nn Bundesrate anweisen und nach Kräften die Sache
fördern . (Beifall. )

Abg . Tr . Krank (Soz . ) wendete sich gegen einige Ausführungen
der Abg . Binz und betonte, daß Geck nicht das Berdienst der sozialdemo¬
kratischen Partei habe hervorheben , sondern den Fortschritt deS sozialen
Geistes konstatieren wollen.

Rach einem kurzen Schlußwort des Abg. kuwnzer (natl .) wurde
der Antrag einstimmig angenommen rrnd darnach die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr. !
Tagesordnung : Budget des Ministeriums des Innern . ,

Badische Chronik.
A Mannheim , 13. Febr . Bezüglich der Eingemeindungsfrage

wurde vorgestern wiederum in Seckenheim verhandelt . Es ist hierbei
jedoch nicht zu einem Beschluss gekommen . Der Seckenheimer Gemeinde-
rat will sich die von der Stadt Mannheim gestellten Bedingungen zuerst
nochmals richig überlegen .

* Schwetzingen , 12. Febr . Gestern abend wurde von mehreren
Personen ein prächtiges Meteor beobachtet , das sich in der Richtung
von West nach Ost bewegte .

* Stein a . K . (21. Mosbach) , 12. Febr . Bürgermeister Theodor
Mall hat sein Amt nirdergelegt . Unliebsame Vorkommnisse innethalb
der Gemeinde während der lebten Monaten dürften ihn lt. Hdlb. Tgbl.
zu diesem Schritt veranlaßt haben.

— Buchen , 12. Febr . In Eberstadt wurde seitens des ev . Kirchen¬
gemeinderats der Organistendienst dem ledigen Landwirt Wolf Klein
vom benachbarten Bofsheim übertragen .

* Rettigheim (A. Wiesloch ) , 11 . Febr . Gestern fand hier eine
zahlreich besuchte Protestversammlung gegen die geplante Zigarren¬
banderole-Steuer statt .

§ Steinen , ( 2t . Lörrach ) , 11 . Febr . Hier hat sich ein liberaler
Bolksverein gebildet dem bereits ca . 90 Mitglieder beigetreten sind .
Zum prov. Vorstand wurde Herr Ernst Buhler gewählt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13. Februar.

* Landgerichtsrat Dr . Glock f . Der Verfasser des jüngst er¬
schienenen Buches „Deutsche Bürgerkunde"

, eines außerordentlich ver¬
dienstlichen Werkes , Landgerichtsrat Dr . August Glock in Karlsruhe , ist
im Alter von 44 Jahren einem schweren Leiden erlegen, daS schon lange
an seiner Lebenskraft zehrte. Mit bewundernswertem Mute hatte er
schon seit Monaten dem Tode ins Antlitz gesehen und .mit dem letzten
Reste seiner Kraft sein Buch vollendet, das er der Erziehung deutscher
Staatsbürger widmete. Es wahr ihm vergönnt , sich noch der Fertig¬
stellung dieses Werkes zu freuen. Der Segen seiner Arbeit wird ihm
für alle Zeiten ein dankbares Andenken sichern . Die badischen Richter
haben in Glock einen charakterfesten mÄ> hervorragend tüchtigen Kollegen
verloren.

ä Das Gerücht über einen Fall von Genickstarre im hiesigen Leib-
ier -Regiment beruht auf einer falschen Meldung . Ein Soldat ,

der vor 14 Tagen plötzlich gestorben ist , ist einer Lungenkrankheit zum
Opfer gefallen. Weitere Erkrankungen mit ähnlichen Erscheinungen
sind im Regiment bis heute nicht vorgekommen.

tfb Ueberfahren und getötet . Heute nachmittag *44 Uhr
geriet das 2*4 Jahre alte Töchterchen des Magaziniers Bauer bei
der Südendstraße unter einen nach Beiertheim fahrenden Stra¬
ßenbahnwagen und wurde getötet . Das Kind ist ca . zwei Meter
vor dem in voller Fahrt befindlichen Wagen über das Gleise
gespruugeu, wurde erfaßt und kam unter die Räder . Beide
Füße wurde» abgefahren , der Tod trat nach kurzer Zeit ein .

A Badischer Train - Berei« Karlsruhe . Am verflossenen Samstag
feierte der Verein im Festsaale des Hotel „ Friedrichshof" sein 15. Stif¬
tungsfest, das sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen hatte und einen
die Teilnehmer hoch befttedigenden Verlauf nahm . Unter den erschie¬
nenen Ehrengästen befanden sich der Präsident des bad . Militärvereins -
Verbandes , Generalleutnant z . D . Fritsch , das Präsidialmrtglied Oberst
z. D . Thiergärtner -Drummvnd , die Offiziere des Trainbataillons Nr .

'
14, an ihrer Spitze Major von Courbisre , die Vertreter hiesiger und
auswärtiger Militär - und Waffenvereine, sowie der Sanitätskolonne .
Das Programm des 2lbenbs wurde durch einen flott gespielten Marsch
und eine Konzertouverture eingeleitet, worauf der zweite Vorstand Herr
Hochschilb einen von Kurt Dürr verfaßten, der Feier angepaßten Prolog
in schwungvoller Weise zum Vortrag brachte . Darnach hielt der erste
Vorstand des Vereins eine Begrüßungsansprache, die in ein Hoch auf
den deutschen Kaffer ausklang . Die Festrede hatte der Senior des
Vereins , Herr Stäb übernommen. Dieselbe wurde der Feier in ge¬
schickter Weffe gerecht und wußte deren Bedeutung überzeugend dar¬
zutun . Der Redner gedachte sodann in seinen Ausführungen des Groß¬
herzogs, dem sein Hoch galt . Um die Abwicklung des Programms
machten sich durch ausgezeichnete Vorträge die Konzertsängerin Fräulein
Hildegard Schumacher, eine stimmbegabte Schülerin der Frau Hoeck-
Lechner , der Baritonist Adolf Behle und der Rezitator Fritz Held in
hohem Maße verdient. Sie ernteten für ihre Darbietungen reichen Bei¬
fall. Fm Laufe des Abends fand die Ehrung zweier Mitglieder , welche
seit Gründung dem Vereine angehören, durch Uebergabe von Geschenken
statt . Herr Hochschild überreichte rynen unter entsprechenden Ansprachen
und Zwar dem ersten Vorstand Oberpostaffistent Dürr eine Remontoir -

lchr und dem Kassier Privatier Louis Heck eine silberne Schreibtisch -
garnirur . Herr Dürr dankte für diese Kundgebung in herzlichen Worten.
Gegen Ende des ProgrammcS wurden auch verschiedene Trinksprüche
ausgebvacht . Es toasteten Generalleutnant Fritsch auf den festgebenden
Bereis , Rechnungsrat Martini auf den Train als Waffe, Herr Hoch¬
schild auf die "Mitwirkenden und Oberzahlmeffter Eckleben auf die
Damen . Ein Festball beschloß die Feier .

Telegramme der „Bad . Presse".
= Berlin , 13 . Febr . Der Kaiser wohnte heute vormittag

im Herrenhause einer Sitzung des Landwirtschaftsrates bei, in
der Geheimrat Koch einen Bortrag hielt über Maßnahmen zur
Förderung von Viehzucht in Deutsch-Südwestafrika und zur Be¬
kämpfung der afrikanischen Viehseuche.

hd Berlin , 13 . Febr . Die „Kölnische Zeitung " meldet von
hier : Der Abgeordnete Snedekum hat im Reichstage die Mei¬
nung durchblicken lassen, daß der Staatssekretär Freiherr von
Stengel an der Herabsetzung der Zuckerstener gescheitert sei.
Diese Herabsetzung ist im Gegenteil der letzte Erfolg des Frei¬
herrn v . Stengel gewesen. Die Gründe seines Rücktrittes liegen
vielmehr in der Uuaufschiebbarkeit der Reichsfiuanzrcform .

hd Dresden , 13 . Febr . Die 23gliedrige Kommission , welche die
neue sächsische Wahlrechtsvorlage auSarbeitet , hat ihre Arbeiten derart
gefördert, daß die Borlage in der letzten Hälfte des April au das Plenum
des sächsischen Landtages gelangen wird.

hd Planen i. B ., 13 . Febr . Aus einer unlängst stattgefun-
denen Sitzung des sächsischen Eisenbahnrats teilt die hiesige
Handelskammer mit , daß in nächster Zeit auf allen deutschen
Bahnen die Wiedereinführung der Rückfahrkarte mit viertägiger
Gültigkeit bevorstehe. Außerdem habe die Generaldirektion der
sächsischen Eisenbahnen in absehbarer Zeit die Wiederaufhebung
der Fahrkartcnstener in Aussicht gestellt.

«o . München, 13 . Febr . (PrivattÄ .) Professor Schnitzer
ist heute nach amtlicher Meldung für den Rest des Semesters be¬
urlaubt worden. Damit hat sich die Staatsregierung tatsächlich
auf die Seite der Kurie gestellt. Professor Schnitzer hat sein«
sämtlichen Vorlesungen sofort eingestellt .

hd Nürnberg , 13 . Febr . Der diesjährige Parteitag der
Sozialdemokratie Deutschlands findet Anfangs September in
Nürnberg statt . Hauptgegenstand der Beratung wird die
Agrarfrage bilden.

hd Brüssel , 13 . Febr . Wie verlautet , wird eine außer¬
ordentliche Tagung zur Beratung der Kongovorlage nötig sein.
Das Parlament ist derart mit Arbeiten überhäuft , daß wenig
Hoffnung besteht , außer diesen Arbeiten auch noch die Kongofrage
erledigen zu können.

— Konstantinopel, 13 . Febr . Die gestern nach Privatangaben ge.
meldeten Vorfälle in Wan haben vor 5 Tagen stattgefunden. Nach Kon¬
sulardepeschen wurden infolge der. Anzeige eines Armeniers in der Kirche
und in den Häusern und Gärten zwei Tage hindurch Durchsuchungenvor¬
genommen, welche zur Auffindrmg von 37 Kiste« mit 300 Gewehren und
300 000 Patrone « führten . Nach türkischen Angaben schossen di« Revo¬
lutionäre aus Fenstern auf di« Truppen , wobei 11 Soldaten getötet oder
verwundet wurden. Die Konsular-Truppen melden nichts von einer
Dynamitexplosion, die jedoch vielleicht fprur stattgefunden hat . Weitere
Einzelheiten fehlen. Das Waffendepot sollte zweifellos zu einem Coup
dienen.

Bebel und Krupp .
hd Berlin , 13 . Febr . Gegenüber einer Korrespondenz er¬

klärt der Abgeordnete Bebel im „Vorwärts " : Wahr ist nur , daß
ich einige Zeit nach dem Ableben Krupps mit dem Arzt desselben
zwei kurze Unterredungen hcffte , in denen das Leben und die
Gewohnheiten des Verstorbenen in ausführlicher Weise bespro¬
chen wurden . Diese Unterhaltungen haben mir die Ueberzeugung
gegeben, daß der verstorbene Krupp ein anständiger Mensch tixu .
Sie haben aber nichts ergeben, was mich veranlassen konnte, die
s. Zt . vom „Vorwärts " (nicht aber von mir und ohne mein Zu¬
tun) gemachte Angabe, Krupp habe perverse Neigungen betätigt ,
zurückzunehmen. Auch ist die Behauptung unwahr , ich hätte dem
Arzte Krupps das Versprechen gegeben, eine Erklärung zu Gun¬
sten des letzteren im Reichstage abzugeben.

Minister Pichon über Frankreichs Anslandspolitik .
hd Paris , 13 . Febr . Der Minister des Aeußern , Pichon ,

Hatte gestern eine längere Unterredung mit einem Redakteur der
„ Petit Republique " über das Verhältnis zwischen Frankreich und
Rußland . Im Laufe des Interviews erklärte Pichon , Frankreich
und Rußland seien befreundete und verbündete Mächte, die die
Identität ihrer Interessen erkannt haben und sich deren Schutz
fortdauernder Gemeinschaft angelegen sein lassen.

Auf die Frage , ob diese Erklärung sich auf alle Teile des
Erdballes erstrecke, antwortete Pichon : Gewiß , wo sollten denn
die Interessen Frankreichs und Rußlands nicht übereinsfimmcn .

Tie übereinstimmende Anschauungsweise in Petersburg und
Paris übxr die Politik seien nicht basiert in den Bczichnngen
Frankreichs und Rußlands zu England , auch nicht in den Bezieh¬
ungen , welche beide Mächte zu China und Japan haben, ebenso¬
wenig in den Beziehungen zu Deutschlands oder einer anderen
Großmacht. Die übereinstimmende Anschauungsweise gründe
sich vielmehr auf das gemeinsame Interesse , alles z« vermeide«,
was einen Krieg verursachen könnte sowie alles zu tun , um den
Frieden immer mehr zu sichern. Alles , was die Balkanfrage an-
betrifft , ist wichtig und verdient sorgfältige Ueberwachung.

Ich bin überzeugt, schloß der Minister , daß das Bedürfnis
nach einer Verständigung der Großmächte, welche die Politik
Europas beherrschen , auch auf dem Balkan siegen wirb.
Die Liquidation der franz. Kongregationsgüter .

— Paris , 13 . Febr . Die SeuatSkommission zur Untersuchung der
Liquidation' der Kongregationsgüter beschloß, fünf Unterausschüsse ein¬
zusehen , denen nach den GerichtSsprengeln eine Anzahl von Liquidatio¬
nen zur Prüfung überwiesen werden soll. Der Kommissionspräsidcnt
Eombes erklärte , daß die Zahl der Liquidationen, über welche Bemerk¬
ungen zu mache« seien , rm ganzen gering sei, die meisten Unklarheiten
und Widersprüche fänden sich in den Rechnungen über die Liquidation
der in Paris gelegenen Kongregationsgüter . Zwei Mitglieder der
Kommission , der Gemäßigte Ferrier und der Konservative Rieu wiesen
auf das Gerücht hin , nach welchem der Justizminister sich geäußert habe,
daß die Schweiz ihre Bahnen mit dem Geld« der französischen Kongre¬
gationen verstaatlichthabe . Beide Redner sprachen den Wunsch auS.
daß dieses Gerücht dementiert werde, da diese dem Justizminister zu¬
geschriebene Aeußerung sonst in der Schweiz Mißstimmung Hervorrufen
könne.

DaS Doppel-Attentat in Lissabon .
<= Lissabon , 13 . Febr . Unter dem Borfitz des Königs fand

gestern ein Ministerrat statt, der seine Zustimmung zur Begna¬
digung der wegen Meuterei im April 1906 bestraften Matrosen
gab und damit dem besonderen Wunsche des Königs , seine Regie¬
rung mit einem ihm verfassungsmäßig zustchcnden Gnadenakrc
einzuleiten , entsprach . Nachmittags nahm der König im Schloß
von den Seekadetten , seinen früheren Kameraden , Abschied .

Die Regierung beabsichtigt, den Cortes den Vorschlag zu
machen , die Polizei in Lissabon neu zu gestalten .

Zur Reform- und Revolutionsbewegung i« Rußland.
hd Petersburg , 13 . Febr . Gestern erstattete der aus Mos¬

kau Hier eingetroffene Senator Gorin über die Revision der ,
Moskauer Polizei dem Ministerpräsidenten Stolypin Bericht,
aus welchem Hervorgeht, daß die Ungchörigkeiten bei der Mos¬
kauer Stadthauptkaffe recht bedeutenden Umfang angenommen
haben._ _

Weiteren Text siehe Seite 4 . "MO

» r. Köhnlein

Strassburs i. Eis. , ürosse Renngasse 45.
Chemisches Laboratorium

Chemische Analysen . technische Versuche.
Laboratorium-Beaarfsar Ia« >.

Sieueingelaufeue Bücher uud Schriften
8» beziehen durch A. Bielefeld'» Hofbuchhoudiuu»,* Liebermann u . Cie.. Karlsruhe .

Äeographisch -Statistifchrs Weltlexikon . Bearbeitet und redigiert
von Gottlieb Webersik . Das Werk ist vollständig in 20 Lieferungen zu
75 H . In Halbfranzband gebunden 17.50 JH. A. Hartlebens Verlag
in Wien und Leipzig.

Märzschrift der Süddeutschen Monatshefte . ( Süddeutsche Monats »
hefte G . m . b. H . München. Preis 1,50 Mark) . Die Süddeutschen
Monatshefte , die seiner Zeit die treffliche schwäbische Erzählerin Auguste
Supper „ entdeckten" , haben wieder in weiteren Kreisen bisher unbe¬
kanntes, novellistisches Talent gefunden: Lisa Wenger in Basel , die in
dem demnächst erscheinenden Märzhest mit einer kraftvollen Erzählung
hervortritt . Die anderen im belletristischen Teil des Heftes vertretenen
Namen Lulu v. Strauß und Torney und Helene Raff sind längst besten-
bekannt. Von E. T. A. Hoffman« wird eine verschollene Rezension über
Gluck mitgeteilt ; ihr Entdecker Hans von Müller , beschließt gleichzeitig
seine Untersuchungen über Hoffmanns musikschriststellerische Tätigkeit
mit einer scharfen Kritik des bisher auf diesem Gebiet Geleisteten.
Meister Haus Thoma hat kürzlich im Karlsruher Diskussionsklub —
über den im gleichen Heft M . Schloß berichtet — einen fesselnden Vor¬
trag „Kunstbetrachtungen" gehalten ; und übergibt ihn hier der weiteren
Oeffentlichkeit . Friedrich Naumann hat einen formvollendeten Auffatz
über das preußische Wahlrecht beigesteuert . Aus dem übrigen Inhalt
seien Briefe von David Friedrich Strauß , eine eindringende Untersuchung
der gegenwärtigen Finanzkrise von C. Hegemann, sowie der Bericht über
eine vom Fahrraderfinder C, v . Drais erfundene Stenographiermaschine
erwähnt . Den Beschluß des Heftes macht eine schonungslose Darstellung
des weit über München hinaus die Presse beschäftigenden Falles Kaim.

Professor van de Melde üöer den neuen Stil.
v.S - Karlsruhe , 13. Febr . Als es vor etwa fünf Jahren dem Groß¬

herzog von Sachsen-Weimar gelungen war , Henry van de Beide für die
Weimarer Kunstschule zu gewinnen , da herrschte in der stillen Residenz
an der Ilm eitel Freude und Genugtuung . Man durfte sich der Hoff¬
nung hingeben, daß die Berufung des auf einsamen , hohen Wegen
wandelnden Künstlers wieder einen frischen Zug in das etwas müde
gewordene Leben des aus seiner Tradition heraus berühmt gewordenen
Institutes bringen werde. Und was Henry van de Velde damals bei
seinem Einzuge in das freundliche Ilm -Athen versprach, das hat er
bis auf den heutigen Tag treulich gehalten . Er gab den Kunstzweigen,
denen er sein Leben gewidmet, außerordentlich zahlreiche Anregungen
von hohem Werte , öffnete sowohl der Architektur wie dem Kunstgewerbe
neue , weitausstrebende Bahnen und wirkte mit seinen eigenartigen ,
einem äußerst sensiblen ästhetffchen Gefühl entsprechenden Ideen , be¬
fruchtend auf alle Gebiete der bildenden Kunst. Tie Schar seiner An-
hänger hat sich von Jahr zu Jahr vermehrt und selbst diejenigen, die
dem „van de Velde -Stil " nichts abzugewinnen wissen , die als Freunde
de» Althergebrachten in den schmucklosen einfachen Linien des Weimarer
Künstlers sogar eine Gefahr für die Schönheit empfinden, können nicht
umhin , seine schöpferische Eigenart , seine edlen uneigennützigen Be¬
strebungen zur Förderung der wahren Kirnst voll anzuerkennen . Van
de Velde ist im Laufe der Jahre zu einem Faktor im Leben der bilden¬
den Kunst geworden, mit dem gerechnet werden muß und mit dem auch
gerechnet wird, weit über die Grenzen unseres deutschen Vaterlandes
hinaus .

So find wir Karlsruher dem Kaufmännischen Verein zu Dank ver¬
pflichtet, datz er es uns ermöglichte, van de Velde persönlich gegen¬
überzustehen und aus seinem eigenen Munde das Thema „ Vom neuen
Stil " behandelt zu sehen . Das zahlreiche Publikum , das sich gestern
zu diesem Vortrage im großen Saale der Eintracht eingesunden hatte ,
bereitete dem Weimarer Künstler einen warmen , sympathischen Em¬
pfang. Und ocm de Velde hat sich dieses Empfanges würdig gezeigt.
Freilich hätte er seinem Vortrage wohl besser die Ucberschrift: „Die
ästhettsche Sensibilität , die Vernunft und die Logik in ihrem Verhalt -
mit | K Architektur und Kmfftgc werbe" Legeben. Denn nicht der neue

Stil an sich, die Kennzeichen und die praktische Anwendung desselben
waren es , die van de Velde im Hauptthema behandelte , es war eine
außerordentlich poetische, schöngeistige Zergliederung der seelischen
Gründe , die uns dem neuen Stil in die Arme geführt . Und diese
Gründe sucht van de Velde eben fast ausschließlich in der Logik, in der
Vernunft und in der ästhetischen Sensibilität .

Redner griff zu Beginn seiner Ausführungen weit zurück in die
Geschichte unseres Kunstlebens. Er schilderte den Renaissance-, den
Barock- und den Rokokostil als die Abwendung von der Logik und die
Hinneigung zum Ueppigen , Sinnlichen , die in der Anbringung von
Verschnörkelungen, von Luxusornamcnten , von Blumen usw. , keine
Vernunft , keine Mäßigung kannten und jtrat Abgrunve führen mußten .
So sei man denn nach einer durch den Empire - und Biedermeierstil
herbeigcführten vorübergehenden Besserung in der Mitte des 19. Jahr¬
hunderts beim vollständigen Ruin angelangt gewesen . Man habe sich
damit begnügt, nachzuahmen und zu kopieren , ohne eigenen Sinn , ohne
eigenen Geschmack und müsse heute noch ein Grauen empfinden, wenn
man an die Kunstrichtung der damaligen Zeit zurückblicke. In den
Häusern , in denen wir aufwnchsen sei auch nicht ein einziger von Men¬
schenhand gefertigter Gegenstand gewesen , der aus sich heraus , spon -
tan , auf uns wirken, der uns fröhlich stimmen konnte, der unserem Ge¬
fühlsleben eine bestimmte Richtung gab . Auf unserer Jugend lastete
toie ein Alp die Häßlichkeit unserer Schulsäle, unserer Wohnungen,
unserer Umgebung.

Ausführlich kam Redner sodann auf die Uebergangszeit in der
Mitte deS vorigen Jahrhunderts zu sprechen . Harte Kämpfe, bittere
Enttäuschungen seien denjenigen beschiedcn gewesen , die sich vom Alten
loslösten und in stürmischem Drange am Neuen versuchten. Man hatte
sich daran gewöhnt, daß jedes Jahrhundert seinen eigenen Stil brachte
und fühlte , als das vorige Jahrhundert sich dem Ende zuneigte, ohne
daß ein besonderes Charakteristtkum für den neuen Stil gegeben war ,
die inner« Verpflichtung, ein solches gewaltsam zu schaffen . Und doch
immer vergeblich . Endlich habe man dann in den enormen Eisen-
konstrnktionen der modernsten Zeit ein Vorbild vor Augen gehabt, da»
zum Ziele führen konnte . Freilich sei es fraglich gewesen , ob es mög¬
lich werden würde, die Tinge in der durch die Eisenkonstruktion be¬
dingten Form schön zu gestatten. Doch Schönheft sei nicht die absolute

Bedingung des Stils : schöne Dinge schaffen , heiße nicht einen Stil
schaffen , dazu bedürfe es mancherlei verbindender Elemente . Maß¬
gebend für den neuen Stil sei das Prinzip , die Dinge in d e r Form
zu schaffen , in der wir sie absolut brauchen und von allem lieber»
flüssigen, Unprakttschen abzustehen.

„ So sind "
, führte Redner weiter aus , „die Begriffe von heute und

Damals so verschieden , daß ein Wesen aus der Zeit der Mitte der
vorigen Jahrhunderts plötzlich in unsere Moderne versetzt , sich nicht
zurechtzufinden vermöchte . Der moderne Typ Mensch lebt der Ver¬
nunft , der vorige, prä -moderne, lebte der Sentimentalität . Die Ueber,
gangszeit aber war nicht schmerzlos , unmerklich, wie in früheren Jahr¬
hunderten von Epoche zu Epoche, sie war gewaltig , niederschmetternd
und radikal . Unsere Erfindungskraft in der Architektur, im Kunst¬
gewerbe, gleicht einem Eisenbahnzuge: sie bedarf des GeleifeS und er¬
leidet, wenn sie von diesem abwcicht , das gleiche Schicksal wie er . Das
Geleise aber heißt : Logik und Vernunft . Und wie ein Bach oder ein
Fluß gezwungen ist, seinen Lauf zwischen Höhen hindurch, an häß¬
lichen und lieblichen Gegenden vorbei zu nehmen, so erblickt auch die
Kunst auf ihrem Wege ein ewig wechselndes Bild . Indem wir unS mit
dem modernen Stile der Sensibilität der Aegypter und Griechen wieder
nähern , lernen wir die antike Kunst erst in ihrem wahren Werte be¬
greifen und schätzen.

Die ästhetische Sensibilität ist von absolut veränderlicher Natur
und der Unterschied in ihr selbst ist es , der den Unterschied der einzel¬
nen Epochen ausmacht. .Wir verlegen den Akzent der Linien , der
Farbenfolge , völlig anders , viel weiter und tiefer als die vorher¬
gehende Epoche. So entsteht in unserer Kunst ein neuer RythmuS,
eine neue Harmonie . In dem Flachbogen der Eisenkonstruktion be¬
sitzen wir einen modernen Stil , eine moderne Schönheit, die zum voll¬
ständigen Umschwung in der Kunstwelt führen müssen . Roch ist sich
die Menschheit über den neuen Stil , über seine endgiltige Gestaltung
wenig einig, aber die Zeit ist nicht ferne , da diese Einigkeit erzielt
werden wird. Und so können wir denn in dem modernen Stil , in dessen
Vereinigung von Vernunft , Logik und ästhetischer Sensibilität , getrost
in di« Zukunft schauen ." -

Der Vortragende fand für seine etwa Inständigen , hochinteressan¬
ten Ausführungen lebhaften Beifall. , _
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Eigene vielbewährte
Methode .

Ausführliche
Auskunft

und
Prospekte

gratis.
Am 1 . und 15. Jeden Monats beginnen neue Kursefür Kaujleute , Beamte . Geteerbetreibentle — Damenund Herren.

Schönschreiben , Buchführung
(einf., dopp ., amerik .) Stenographie . Maschinenschreiben, kaufm .Rechnen , Wechseliehre, Rundschrift, Deutsch, Englisch, Französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Uebungskontor ( Musterkontor ),
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose,nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . VorzüglicheReferenzen.
SSÄÄ Merkur Karlsruhe

Kaisenttraase 113 . — Telephon 2018 .

Heizerschule Mannheim.
Ter nächste Hetzerkurs wird vom 24 . Februar bi» 21. Märzd» . I » . abgehalten. Zur Ausnahme ist erforderlich: „Zurücklegung des18. Lebensjahres. Volksschulbildung . Einjährige Tätigkeit ant Kessel .GutelFührung . " Schulgeld 10 M. Täglich 4 Stunden Unterricht , dreiStunden Unterweisung am Kessel . Anmeldungen beim 1427 » .5.1Rektorat der Gewerbeschule .

Lehr- und Versuchsanstaltfür Brauer in München
Privatinstitut Direktor Dr. Doemens

Beginn des nächsten viermonatlichen Hauptkurses 27. April 1908.Prospekte gratis. Bezugnahme anf diese Zeitung erbeten._ 1444a

Dessertweine
.

Wir offerieren , solange Vorrat, in Original-Gebinden von
16 Liter an :
Nr . 4142 Span . Grenache, weiss , süss , fein , ZU Mk 0 .00
Nr. 4145 „ Mistella , rot , süss , fein . . . „ 0 .00
Nr. 4148 ** Mistelia Rose, mittelsüss . „ 0 .85
Nr. 4151 Moscatel, halbsüss . . . . „ 0 .80
Nr. 1250 ** Moscatel sup., süss hochfein 99 „ 2 .50
Nr. 4175 » Portwein 111 , halbsüss . . . „ 0 .85
Nr. 1403 Portwein II , süss . . . . . 1.40
Nr. 1/2 Portwein I sup., Oporto, süss,höchst99 „ 2 .00
Nr. 2/3 «t Malaga, dunkel III , süss . . »9 „ 1.20
Nr. 1630 Malaga, dunkel II, süss alt . 99 „ 1.60
Nr. 1325 99 Malaga, dunkel I, sup. , süss , alt 99 „ 2 .20
Nr. 1720 99 Sherry, Golden II, herb . . 99 „ 1.20
Nr. 1234 99 Sherry, hell I, hochfein „ . 99 „ 1.80
Nr. 1240 99 Madeira D . . . . . . . 99 „ 1.10
Nr . 1245 „ Madeira , alt, fein . . . . . « 99 1.80
Nr. 1296 Griech . Samos Moscat, süss, fein . 99 99 0 .80
Nr. 981 Türk. Samos Moscat sup., süss . . 99 99 1.10
Nr. 5384 Ungar. Medizinalwein sup ., süss, alt 99 „ 1.30
Nr. 1659 Vermouth 111, fein . . . . . . 99 „ 1.20
Nr. 1660 Vermouth 11, mittelsüss . 99 „ 1.40
Nr. 3101 Vermouth 1, hochfein . 9 1.80
per Liter, ohne Fass , verzollt, accisfrei , ab Zollkeller gegenKasse.

Jranz TischersCie.
Weiugrosshaudlung , 2380.3.1

Steinstrasse 29 . Weinimport Kreuzstrasse 29.

Sclmli-Briiiltrziigesandte 10 Gedichte
Nr . 6. Was rennt da» Volk, was wälzt sich dort,

s L L Die Hirfchstraß' rein und sucht den Ort,8 SM Woselbst im Hanse Nummer» 10
« '" d Die guten, billigen Schnhware« steh «.

(Nächste Woche sDonnerstag oder Freitags Gedicht Nr . 7.)
Wer an lästigem Fußschweiß leidet , der sollte unbedingt

nach Heilung trachten , zumal solcher zu heilen ist ohne jede spätere
Gefahr, und es gibt dafür eine Fußschweiß Seife , die,

' wie
nachsteheOd angewcndet wird : Man nimmt ein Paar frische Socken
oder Strümpfe , wendet sie um , fährt mit der Hand bis an
die Spitze hinein, und seift die Strumpssohlen von der Ferse bis
zur Spitze tüchtig ein, wendet sie wieder und trägt dieselben bei
starkem Schweiß drei Tage, bei leichtem eine Woche lang , und so
fort, wieder gewaschen und eingeseift , ungefähr 3 Monate hin¬
durch, wobei nach 14 Tagen der üble Geruch schwindet, und nachund nach die wunden Füße heilen . Eine solche Seife habe ich
zum Verkauf (das Stück zu SO Pfg . mit Belehrung) und reicht
ein Stück Seife- 3 Monate, also bis zur vollständigen Heilung,auS . Gleichzeitig sollte jeder Herr oder Dame, welche mit obigemLeiden behaftet sind, nicht jeden Tag dasselbe Schuhwerk tragen,sondern jeden , oder mindestens doch jeden 2. Tag wechseln, um
dieselben wieder austrockncn zu lassen, und gehört in solche l PaarStiesel -Strecker hinein , daß dieselben bei besserer Austrocknung
auch gut in Stand bleiben ; dann halten Schuhwaren nicht bloß
ca. 6 Monate, sondern 1 Jahr hindurch ; solche Stiefel -Strecker
sind auch bei mir zu haben und kostet das Paar SO Pfg . für
Herren und Damen. 4 Nächste Woche kommt Hühneraugen-Ent»
sernungS-Belehrung vom einzigen , hiesigen , besten, beliebten Fuß .
Dollar oder billigsten 2392

Schuh -Bruder .WLÄL -,
Hirschstratze 10 , nahe Kaiserstraße.

Ziejuing _2 ‘".—23. Februar — —■

6. Wohifahrts-
Lotterie

— ZUZwecken der Dratsehn Scfeetzaehietc [2 ‘ 420000 Los # 15 977 o .-l = JL ‘

v

490001
Hauptgewinne bar shne Hark :

75000
50000
25OOO
15000
10
20
40
100 ä
200 ä
600 ä
3000 a
9000 ä

a 5000 = 15000
ä 2000 = 20000
ä 1000 = 20000
ä 500 = 20000
ä 200 = 20000
ä 100 = 20000
ä 50 = 30000

30 — 90000
10 — 90000

Wohlfahrts-Lose,,}8,30
Lud . Müller & Co.,in München , in Nürnberg,in Berlin C., Breitestr . 5.— Teleer .-Adr. : Glückamflller . ——

DasVerleiii -lnstitut
tlplff W - g. MrsMiräf

befindet sich jetzt 662 .12,10
Erbprinzenstratze 6.

Die zum Verlegen von

StEinholzböden u.
Horhestrich

erforderl. Masse u. Chlor¬
magnesiumlangeliefern fertig
zum Gebrauch in Pa . Qnali -
lität u . zu billigst . Preise» .
Heusch & Rhein ,
Erste Eisass ■ Lothringische

Steinholz-Fabrik,
SclfiltigliBimStrassbupg i. E.
10 .1 Telephon 192 . 1356a

Bnckarbetteo jeder Art NL' iÄL. wWS

Billiges Angebot
in Holz - ü .

. . !
Verschiedene komplette Bette « von

45 Mk. an , Schreibtisch 30 Mk.,Vertiko mit Spiegel 30 Mk , Chip
sonnier, poliert , 26 Mk„ Schreib^
pult 7 Mk ., großer Kiichenfchrank,beinahe neu , 35 Mk., Grotzvaler -
stuhl, mit und ohne Einrichtung,von 19.50 Mk. an, neue Nachttische
mit Marmor nur 8 Mk., große
Waschkommode mit Spiegelaussatz,nur65Mk. , Spiegelschrank 65 Mk.,Diwan 35 Mk„ Taschen-Diwan
von,58 Mk . an , ganze Aussteuer «
von 22V Mk. an. Englische Schlaf¬
zimmereinrichtungen von den ein¬
fachsten b>s zu de » feinsten . Braut¬
leute erhalten besondere Berücksichtig¬
ung, jedes erhält ein schönes Geschenk .

Bringe auch das Bett in der
Lehne in empfehlende Erinnerung .
Gebe dasselbe auch auf Teilzahlung

Nur bei JlllillS Ebel ,B5464 Steinstraße 6.

glitt«
Strtt

aller Art
empfiehlt

H iaumenn ,
Akademieftr . 20,

Earlsrahe

Wer leiht 200 Mark
einem akad. Maler auf 3 Wochen
und zu welchen BedingungenÄ

Gefl . Off. unter X . iS bahn -
postlagernd . 84412

Für einen angehenden Kuchen -
Chef oder eine noch rüstige Frau,die in einer Rcstaurationsküche Be¬
scheid weiß , bietet sich Gelegenheit
zur Beteiligung u . gleichzeitig zur
Uebernahiue einer entsprechendenStelle in einem mit gutem Erfolg
betriebenen „ Luftkurhaus" . Lust-
tragende erhalten ausführl. Bericht
und sind höflich um gefl. Angabe
ihrer Adressen gebeten unter Nr . 2286
au die Exp , der „ Bad . Presse ". 2.2
TPa *h starkes , gut-* **** * * «*9* * erhaltenes,
billig abzugeben. 85477
_ Körnerftraße 19 , Laden

Eleganter Damen - Domino ist zu
verleihen oder zu verkaufen 85470

Follystraße 1, 4 . Stock.

Inventur Räumungs- Verkauf
Vom 15 . bis 22 . Februar

verkaufe von der
Inventur her zu spottbilligen Preisen

1 Posten Kostüme . . . . zum Aussuchen per Stück Mk. IO . —
1 Posten Kostüm-Röcke . . „ „ „ „ „ 5u . 6
1 Posten Morgen -Röcke . . „ „ „ „ „ 3 . —
1 Posten bessere Unterröcke „ „ „ „ „ 5 .—
1 Posten Kinderkleidchen . „ „ „ „ „ 5u,8

Versäume niemand diese anssergewöhnllch billige Einkanlsgelegenbelt .
Diese Preise verstehen sich netto , ä . h . ohne Rabattmarken . 2400

Marg . Dungzwischen Lamm -
und Ritterstr .86 Kaiserstr. 8 6

Spezial -Geschäft für Damen - u. Kinder -Konfektion .

IS .Aretz & C
Inhaber : W. Schma & A. Fackler . Grossherzogi. Hoflieferanten -

21 Kreuzstr . 21 ""
Spezial -Haus in ßummiwaren u . Linoleum .

Joh .Vaillanf Remscheid
Bedeufendsfe SpecialfibrikfürdasBadeöfen' WiedervsrkäuFir J

werdennanu
Flühen nim-

taüjmichl Spdf6nf0as
Badeöfen

Cd
o

D! Heitmanns Nickelgeschirr
FABRIK -^ ^ MARKE

Reinnickel , nickelpiattiertes und Trimetall (aussen Kupfer , innen Nickel )
KUchen- und Cafelgerät moTf

Tafelgeräte und Besteche
aus Schwerter Silber (feines Neusilber mit garantierter Silber-Auflage ) x

Bestecke aus Alpacea (feines Neüsißer)
FABRIK - [EiVjl } MARKE

V
in allen einschlägigen Geschäften zu haben .

Vereinigte Deutsche Nickelwerke , A . - GK
vorm . Westfalische « Nickelwalzwerk Fleitmann , Witte & Co ., Sehwerte i . W .

Gute Pslegeeltern gesucht
werden für ein gesundes , >/. Jahr
altes Mädchen , womöglich bei einer
Familie ohne mehrere Kinder. Näh.8 5463 Karl - Friedrichffr . 3, H -, II.

Kind
besserer Herkunft wird in sehr gute
Pflege genommen , gewissenhafte Er¬
ziehung , jedoch nicht unter 1 Jahr .

Offerten unter Nr. 85503 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb.

Ikapltal-Geluch.
Von einem prima Geschäftsmann

wird eine erste Hypothek ( 50 Proz.
chätzungswert ) anf ein neues Haus

und von Selbstverlciher aufzunehmen
gesucht Off. unt. Nr. 85491 an die
" rred der „ Bad. Presse

Ein gut erhaltener Sportwagen
ist billig zu verkaufen . 85473

finifonfheafee 70 . 4 KL . linft .

Bar Gelä-Darlehen
diskrete , reelle u . schnellste Erledigung.
Ratenrückzahl , zulässig Viele Dankschr.
Provision vom Darlehn. 0. Brtnilsr ,Berlin W. 8 . Friedrichstr . 196. 1455a

Kinderwagen,
guterhaltener Lieg» und Sitzwagen ,wird z« kanfen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt. Nr.
B5492 an die Exp. der „Bad. Pr . " erb.

Nachstch., nur wenig gebrauchte
Pumpen

find billig zu verkaufen :
2 St . rotierende Pumpen mit 70

n. 80 mm Rohrauschluß ,l „ schwere Kesselspeisepumpe mit
Vorgelege ,

: „ Dampspumpe , freistehend, für
Kessclspeisung .

Gefl . Offerten unter Nr. 85490 an
die Exped . der „Bad. Preffe ". 2.1

I I Ulfl | IftlllS MUlllp
besteh . Pony (Apfelschimmel ) 6jährig ,
filberplottiert. Geschirr und Pony-
wagcn billig zu der a« en.
2274 2.2 Kroneustr . 32 , Hth.

Poliert . Berttko und eine gebr.,
polierte Kommode sind billig z«
verkaufe«. 85465

Näber . Scheffelstratze 18, pari.
Wegen Wegzugs billig zu verkaufen :

guterhalt Küchenschrank, komplettes,
schönes Bett, Schrank, Waschkommode ,
Nachttisch, beides mit Marmor. Näh .
85498 Uhlandstr . 2i , parterre.

PrgnienMWgen
ist billig z« verkaufe « . 85468

Rndolfstraße 3, 111. St . lk».

billig zu verkaufe«. 85873
Näheres vürgerftrttßd ätz Hk. t .

i
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Aus Den Rachbartändern .
G Stuttgart . 13 . Febr . Zn dem Mord an der Weißzeugzeichnerin

Christiane Fischer wird noch gemeldet: Tie nähere Untersuchung hat er¬
geben , dutz die Halsschlagader der Ermordeten nicht durchschnitten , fan¬
den ! durchstochen war . Merkwürdigerweise hat man erne Wusse , mit der
der Mord cruSgeführt worden ist , nicht finden können . Ti « Bluttat sit
zweifellos schon am Dienstag nachmittag erfolgt, und zwar , wie die
näheren Umstände das mit Sicherheit ergeben, in der Zeit von zwei bis
scchl Uhr . Das; die Ermordete bei Eintritt der Dunkelheit mcht mehr
am Leben lvar , ist daraus zu schließen , daß die Lampe, die das alte Fräu¬
lein täglich benützte , und sie zu diesem Zwecke mit peinlicher Pünktlich¬
keit von ihrem Aufbewahrungsort auf den Tisch stellte und nach Ge¬
brauch wieder aufräumte , unbenutzt war . f Ein Raubmord ist jedenfalls
ausgeschlossen , da sämtliche Wertsachen vorgefunden wurden . Tie Be¬
hörden verfolgen lt . „ St . Tgbl, " einen Kolporteur . Tiefer wurde am
Tage des Mordes in dem Hause, in dem das alte Fräulein wohnte,
nnrer verdächtigen Umständen gesehen . Leider konnte bis jetzt weder
dessen Personalien noch die Firma festgestellt werden, in deren Diensten
er stand.

vermischtes.
hd Berlin , 13 . Febr . ( Tel . ) Nach der „ Berl . Morgens " sollen in

der Friedberg-Affär« noch einige Verhaftungen bovorstehen, da die Unter -
suchung gegen verschiedene Personen ein ganz erhebliches Material zutage
gefördert hat , das eine Mitschuld gegen di« Verdächtigen kaum aus -
Mießk .

' •
= Berlin , 13 . Febr . (Tel .) In Lachen der Zahlungs¬

einstellung des Bankiers Friedbcrg wurde heute der Syndikus
der Bank, Rechtsanwalt Caro , unter dem Verdachte der Bilanz¬
verschleierung verhaftet. Wie sich herausstellt , sind bei der
Unternehmung „Ter Ratgeber auf dem Kapitalmarkt " keine
Bücher geführt und keine Bilanzen gezogen worden.

, = Duisburg , 13 . Febr . (Tel .) Gestern wurde das 18-
jährige Dienstmädchen des Landwirts Giese von einem Unbe¬
kannten durch Messerstiche ermordet . Der Täter entkam.

hd Dresden , 13. Febr . ( Tel .) Die bei der Maschinengewehr-Ab¬
teilung 12 aufgetretene Genickstarre hat sich weiter verbreitet . Obschon
der ganze Beritt , bei dem der erste tätlich verlaufene Fall vorgekommen
war , sofort isoliert wurde, sind bei einem Sergeanten und zwei Fahrern
im Nasenschleim Krankheitserreger gefunden worden. Alle drei wur¬
den nach dem Garnisons -Lazarett überführt . Man hofft indeffen, daß
die Krankheit auf den bisher von ihr heimgesuchten Beritt wird be¬
schränkt werden können.

— Konstantinopcl , 13 . Febr . (Tel .) In der Kaserne in
Smyrna ist Typhus und Genickstarre ausgebrochen

Unfälle in den Bergen .
dll Innsbruck , 13 . Febr . (Tel .) Ist der Nähe von Luesoi

bei Brixen ist der Bauer Molin abgestürzt. Er war sofort tot.
Auf dem Wege von Urgen nach dem oberen Jnntal ist der

Maurer Marth über eine Felswand abgcstürzt und war aus der
Stelle tot.

Bei der Gemsjagd an den Hochstaffwänden in Steiermark
wurde der Jäger Wcißkirchner von einer Lawine in die Tiefe .ge¬
rissen und verschüttet . Bisher fand man nur seinen Hut und
Bergstock.

A«S dem gewerblichen Leben .
# Offenburg, 12 . Febr . Der Südwestdeutschr Arbeitgeberverband

hatte zu einer Besprechungim oberen Saale der Bierbrauerei von Printz
auf Sonntag nachmittag Einladnnyen ergehen lassen. Zu dieser Ber -
jammilung hatten sich Unternehmer der Transport - und Handelsgewerbe

aus Lffenburg , Freiburg und Lahr eingefunden. Nach den Vorträgen
der aus Heidelberg erschienenen Verbandsvorsitzcnden C . W . Kratzert
und Generalsekrerär Wolfs kam die Gründung zweier Lrrsvenvaltungcn
des genannten Verbandes in Lffendurg und Lahr zustande, welchen die
meisten der Anwesenden sofort beitralen ; weitere Mitglicder - Anmel-
dungen wurden in Aussicht gestellt . — Bemerkenswert an dieser Ver¬
sammlung war laut „ Ort . Bore"

, daß derselben auch mehrere Arbeit¬
nehmer >des Transportgerverbes anwohnren und am Schlüsse derselben
konstatierten, daß die Tendenz des Südwestdeutschen Arbeitgeberver-
>bandes durchaus keine arbertcrfeindliche sei und daß es ganz gut möglich
ist , in gutcnr Einvernehmen mit seinem Prinzipal zu besserem Ein¬
kommen zu gelangen.

— Lahr . 12 . Febr . Ende März soll in hiesiger Stadt eine allgemeine
Landesvcrsammlung der badischen Schmicdemeister statrfindcn zur Grün¬
dung eines Landesverbands .

bll Washington , 13 . Febr . (Tel .) Einem amtlichen Bericht
zufolge ist in den Gruben von Alaska neuerdings ein Ausstand
ausgebrochen, der zu neuen ernsten Unruhen geführt hat . Ter
Konflikt wurde verursacht durch Mcinungsdiffcrcnzen zwischen
syndizierten und nichtsyndizicrten Arbeitern . Beide Parteien
bekämpften sich unter Anwendung von Dynamit und Waffen.
Mehrere Personen wurden getötet, eine Anzahl andere schwer
verletzt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

6 . Febr . : Katharina Maria , V . Emil Günthel , Fabrik -Direktor . —
7 . Febr . : Frieda Elsa Berta , V . Paul Klaue , Restaurateur . Else, B.
Gustav Schaufler , Kanzleiassistent. — 8 . Febr . : Otto Oskar , V . Otto
Hindenach , Buchdrucker . — 9 . Febr . : Marie , V . Jakob Kleinert , Kutscher .
Kurt Gottlieb , V . Michael Lameck, Landwirt . — 11 . Febr . : Wilhelmina
Katharina , V . Franz Gerlinger , Zementeur . — 12. Febr . : Emil Albert,
V . Eugen Welte, Schlosser .

Todesfälle :
10 . Febr . : Philipp Held, Blechnermeister, ein Ehemann , alt 61 I .

— 11 . Febr - : Karl Schollcnberger, Vereinsdiener , ein Ehemann , alt
39 I . Anna Sandmaier , alt 27 I . , Ehefrau des Buchdruckers August
Sandmaier . Hermine Müller , Kindermädchen, ledig, alt 26 I . Thea ,
alt 1 I . 11 Mon . 9 Tage , V . Jakob Wagner , Maurer .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . u. Hydrogr.
vom 13 . Februar 1908 .

Ein Hochdruckgebiet lagert noch über Mitteleuropa , doch
macht eine über dem Nordosten sich befindende Depression ihren
Einfluß weit nach Südwesten hin bis Mitteldeutschland herein
durch Trübung und stellenweise Niederschläge geltend. Im
Süden des Reiches , im Alpengebiet, sowie in Frankreich ist es
dagegen bei leichtem Frost heiter . Eine wesentliche Witterungs¬
änderung ist vorerst nicht zu erwarten .

Schiffs-Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .
8 Bremen , 13 . Febr . Angekommen am 11 . Febr . : „ Heidelberg"

8 Uhr vorm, in Baltimore , „ Prinzeß Alice " 10 Uhr nachm, in Genna ,
„ Friedrich der Große" 9 Uhr vorm, in Genna , „Gneisenau " 10 Uhr
vovm . in Antwerpen , „Skutari " in Neapel. Passiert am 12 . Febr . :
„Frankfurt " 8 Uhr nachm . Lizzaüd , „Prinzregent Luitpold" 6 Uhr
nachm . BorLun Riff . Abgegangen am 11 . Febr . : „ Norderney" 5 Uhr
nachm, von Bremerhaven ; am 12. : „ Darmstadt " 10 Uhr nachm , von
Coruna , „ Prinzeß Alice " 9 Uhr nachm, von Genua , „Prinz Eitel Fried¬
rich" 4 Uhr nachm , von Genua , „ Würzburg " 7 Uhr nachm , von Oporro,
„Hohenzollern" 3 Uhr nachm, von Marseille , „Schleswig" 3 Uhr nachm ,
von Alexandria, „Thüringen " 3 Uhr nachm , von Vlissingen, „Branden¬
burg " 2 Uhr nachm, von Baltimore , „Prinzvegent Luitpold" 12 Uhr

vorm, von Bremerhaven , „ Thüringen " 11 Uhr vor . von Antwerpen,
„ Halle" 11 Uhr vorm, von Lissabon_

'

Telegraphische Kursberichte
vom 13 . Februar.

Frankfurt a. M. 4,,> 1897 Argen!. 86 .60
sAnsangSkur 'e.) j 5 ^ 1896Ldinescn 161.40

Oest. Tred^ A. 202 60 40, •/ 1898 . 96 .40
DiSc. Tom .-A. 175 . 10 15 /, Mexikaner amort.

174 .9V

94 .50

Dresdener B .-A . 137 75
Oest.Staat »b.-A. 144.80
Lombarden 25.80
Gottdardbahn-A. -

Tendenz ruhig .
Frankfurt a. M.

iMiuelkurse .)
Wechsel Anisterd. 169.30

„ Antwerven612 .6!>
„ Italien 613.—
„ London 204. 7
„ Parts 813 .50
„ Schweiz 612 —
„ Wien 849 .33

Privatdiskonto 47 ,
Napoleons 1 >>.32
3 , ° Deutsche Reichs»

Anleihe 92 .70
3 ' /. do. 82.90
3 '/ Pr . Lons. 92 .85
4 '

/ . Jtal . Rente - . -
i '~h Oeil. Goldr. 99.30
4 - , » cOcst.silber 99 6
3 ' /, l. Portng. 62 .05
4' ,. 188u Russen 82 .30
4" . Serben 62 .
i *u Span . Ext.
4°/oUngar .Goldr.
4 / . Ungar .Staatsr .94 .25
Badische Ban! 138 .90
Uvm .-Disk. Bank 108 —
Darmstädler „ 126.40
Deutsche Bank 236 .10
Lwkonto 175.30
Dresdener Bank 128.10
Oegr.Landcrdank lO -t.'-O
Rhein. it« öit»:öl,133,5ü

• Hyp.-Bk. 187.50
Schaaffü. Bank 135 50
Wiener B.-B. 135 .10
Ottomanbank 143 .50
Bochum 198 .40
llaucahütte 216 —
Hcyenk. 18370
Harpeaer 199 .—

Tendenz : behauptet .
( Schlutzkuriel.

4°/« neue Bad 1908 99 .75
Bad . 1901 99 .60

g > „ abg. i. Fl. 95.—
dto U M. 93. 10

37, % 1892 94
3v *| ,S8ab. 1900

7, % . 1902 - .-
37,7 ° Bad. 1904 91 .90
3 ',. % Bad . 1907 92.90
3% Bad. 1896 - .—
4° i, Bauern 1907 101 55
4"/llWürttb. 1907 99 .76
47 ° RH . H^ Pfdd. b.

1912 97. 50
4* . „ 1917 98.75
3 > 7, . 1914 #0.25

innere i — IV 98.55
5/ . dito cons .

äußere 1890 —
4 ' <- c , >nuss . Staats¬

anleihe v. 190o 94 .75
47bo .Rentel902 82 .80
4^/. Türken .inifiz.

von 1903 96 —
Türkische Lose 1 *9 .40
Bad. Zuckers. W. 127 .50
A. Elektr .-Äes. E. 199.50
Elekt.-Gej.Schuck. 106. —
Maschin . 9riyner 2 : 3.80
KartSr. Majchin . 210 .—
H.-A- Packetja irt 119.40
Nords. Lioud 106.45

- tachb - rse
(27. Uhr Nachm. )

Oest. «redlt-A. 202 .80
Leutsche B .-A. 236 .10
DiSkonto -Comm . 17 > 30
Dresdener Bank t ^ ü öü
Ost.S --Badn (Fr . 144 .80
. Südbahn Lomb. 26 .—

Tendenz : ruhig .

Phönix
Dynamit Druff — .—
Allg.Elek.-Gcs. E . 200.—
Elek.-G. Schuckert 105.80
Westcregeln 193.2V
D .Mrtallpatr . Fk .245 .2V
Msch .-Fk. Griyner2l4 28
V-lkSln-Rottweil 233 60
Brauerei ©inucr 245.50
P .-Ung. K. Pfdvr . 93 .50
Pest.-Ung. K. Obi. - -.—
Ug. Schmalbadn I 93 .50
Privatdiskonto 47,

Berlin (Nachbörse .)
Oest. Kredit-Akt. 202 .54
Berl. Hand.-Gei. 158.18
Deutsch« B.-A. 236.10
DiSl . Komm.-A. I7ö.—
Dresdener B .-A . 138 .14
Lomb^ Öst. Südb . 25 90
Balt. u. Ohio 81 .5L
Bochumer Gußst. 19810
Dortm. U. Oil. L. c-6.50
Lauradutte 2 ! 6 20
Gelsenkirchen 18 -.59
Harpener 199, —

Tendenz : ruhig .

SOten (10 Uhr .)
— . — | Berit» (AnsangSknrse). | Ost. Kreditaktien 943 .70

Ost. Kresit- .'Iktlen 202 .50
Bert. Handel«- . —
Komm .- TiSt.-Bk. 106.70
TarmstädterBank 125 .90
Deutsche Bant —
Dlskonto-Komm. 174 60
Drerveuer Sank 137.70
Balt . «. Oht» 81 .60
BochunuGugstahllS? 80
DortnuUmon l.>l.^ —
V. Ko.» u. Laurah. —
Harpener —.—

Tendenz : träge .

Berit « ( Schlußknrse.)
37,7 « Bad. 1900 - -
37.7. . 1904
37.7 , „ 1907 92 .10
47 ° N.-Ant. 1907100. -
3 1/, I- RelchSant . 92 .80
3° « Rcichranlethe 83.—
36 ^7 , Prcuk . C. 93.—
37 , duo 82.90
47 :7 ° Rusjenl905 94 .60
4 , 7 » Japaner » 89.20
Oest. Kreoitakt. 202 .80
Dlskonto -Komm . i . 5 .20
Dresdener Bank 133 50
Nat..Bk.j. Dtschl. 116 .50
Kom.- Disl.-Äank,07 . —
Oir .Staatso . srz.) 145.—
Kanada-Paeistc 14 .i.—
Bochumer Gußst. 198 . 10
L . Kö.« u.Laurah. 216 . 10
Geljent-Bergwerk 183 .70
Harpener 199 . —

Länderbank
„ Staatrb . ( frz.) 676.50

Lomb . ön. Südb .) 143 50
Marknotcn 117.67
Ost. Kronenrente 97,75
Ost . Papierreute 98.75
Un mr. Goldr. 112 .65
Uiig- Kroilenrente 94 .40

Tendenz : ruhig.

Pari4 .
37 , stanz. Diente 97 .02
4% Italiener — .—
47, Spanier 94.50
4* Türk . unifiz . 96 .55
Türkische Soft —.—
Banque Ottoman 717 —
Rio Tinto 16.05

L0N40 «.
Lhartered
de Beer»
East Ran»
Goldsteld »
Randlinne»
Anaconda
Atchijon common

„ prcsecred 8
Chicago , Milwauke

and St . Paul 110—
Denver preferred 55 —
LnolSville Raihu. 947»
Union Pacistc 117 '/,
United Etat . Steel Corp.

commo 287,
dsto perierred 93—

14V,
37,
37.
&7,
67.

707,
V«

Prozent Rabatt

auf

sämtliche

Winter-
Saison -

ohne

Ausnahme

im

Inventur -

Verkauf

von

1344

H
. MN
Kaiserstr. 183.

COFFEYN
ifreier :
l<f/RFFEE

Gr# B-
ler Ge-

fur alle leidenden und nervösen
Personen, denen der Genuss von
Kaffee untersagt ist . Voller KafFee-
genuss ohne schädliche Nebenwirkung

KflFF
MV* G

KNVFEC >MANOn :*
/IKT . Ct-S. BWtMgW Wirklicher Natur-Kaffee I Kein Surrogat !

<■; --V m

Ziehung am 13 . März 1908.
Strassburger

eld -Lotterie
deaOberrheln .LBftschiffer -Vereins .
3337 Geldgew. u . 1 Prämie zu, . M.

50000

In allen einschlägigen Geschäften zu haben . 819a

Mein Inventur - Raumungs - Verkauf
beginnt Samstag den 15 . Februar

und dauert nur kurze Zeit .
2416 .2 .1

J. Westhelmer, Ecke Kaiserstrasse und
Kaiser Wilhelm - Passage .

Gläubiger-Aufruf!
Ist Ihnen jemand was schuldig?

Uebergebcn Sie die Forderung dem
Deutsche« Inkasso -Bureau . Das¬
selbe zieht Ihnen die Forderung kosten -
loS cm »der tauft dieselbe . Eben¬
daselbst find in kl Posten 23000 Mk.
aus Schuldschein oder Hypothek . Sicher¬
heit auszuleihen . Schristl. Offert ,
an die Agentur : 65517

Herreufiraste 5, I.
Gefunden wurde ein 10 Mark-

Stück . Adzuholen gegen Nachweis
6' «" Kaiser -Allee 29 , Hhs . l.

Brauner Kastenwa e» , so gut
wie neu , billig zu verkaufen . 65580

Köruerftr . »2, 3. Stock, rechts.

D1- Thompson ’ Seifenpnlver
di: thompsqn ,s

SEIFENPUIVER

j "' bestes , im Gebrauch
billigstes und bequemstes

IVaschmittel der Welt

ll -> U Paket 15 Pfg .
-n. 'IGM -M ' AS

Met - IIertrag « ind zi. «aoen in der Expe »,
»er „vadifcheu G»«Ve".

Im Eo«vert»Nähe»
enipfiehlt fich 65483 .2. 1
StauSehntider , Kroneullk. 17»

65526
wurde gestern abend nach 6 Uhr bei
Tietz, 2. Etage, ein Portcmonaie mit
Inhalt . Der ehrliche Finder wird
gebeten , dasselbe geg. Belohnung da-
selbst o d. a. dem Fundburcou abzug .

Das Oifiz erskafino de» Feld -
Ariill . - Regt », « roßherzog in
SotteSau « hat 2große reichgearbeit.

Illt r,
noch sehr gut erhalten, für Restaurant
u. Säle geeignet, abzugeben . 2402.3 .1

.= 000
ZtOte 4 Z M ., Porto und Liste 20 Pf a
extra , 5 Lose für nur 5 M . einsehU

Liste und Porto empfiehlt

Carl Heintze,
Striwbnrf 1. EIhmi ,

und all , Lo • handlangen .
In Karlsruhe bei

C. Wcgmann , Waldstr . 15.

irp Freitäg %ni
$ tr 6t . lt . 3 - 8 . 50

empfiehlt 2421

B . « Ir »« s ,
auf dem Markte,
Hirschstraße 31.

find . srdl. Aufnahme bei
ein . Hebamme .

Strengste Diskr.
Frau Ceintuurbaan 121,

1190Ä.8.3 Amsterdam .

1» Violine
mit Kaste « , sowie verstellbarem
Notenpult ist für den billigen Preis
von 60 Mb zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . 2411 in kf
Ezped . der „Bad. Preye ".



dkr . l2 Abendblatt. Lonnerstag Sen 13 . Febr . 1908. 7_ _ _ - - - -_ gttTft 'TWg WitTTt ._ _Bitte trinken Sie nur Heinis flüssigen Kaffee ! ! !
Der beste und billigste Kaffee der Welt !

Ohne jede Arbeit stets trinkfertig .
Erfordert zur Zubereitung nur kochendes Wasser

964öa # U4Alleinige Fabrikanten :

Süddeutsche näbrntmelwerke, Jreiburg i. Br.
Karlsruhe .w

St . KrauziSknShauS , Grenzstratze 7 . 2401 .2. 1
Sonntag de« 16. Februar , abends 5 Uhr :

Die Erbin von Siegenstein
Schauspiel in fünf Aufzügen von Gebhard Treß .

Erste Karlsruher
Marken-6ardmbe

Verleih-Anstalt
A. Herrmann ,

Waldstraße 38, zwischen Steifer » u . kri-riiizensir.
- »«« »Anfertigung stilgerechter Trachten « nv pracht¬

voller Phantasie - Kostüme .
!- Vereine erhalten extra Rabatt .

88515

Zum v « bau de » Klügelbane »
im alte « städt . Krankenhaus n
der Steinstraße hiev sollen die Jn -
stallattonSarbeiten samt Ent -
wäfferungSaulage lEisenrohrsteig -
leitung ) im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden .

Angebotsformulare , welche nach
auswärts nicht versandt werden , sind
beim städt . Hochbauamt , Rathaus ,
L. Obergeschoß, Zimmer ' Nr 102 ,
abzuholen . Daselbst sind auch die
Angebote bi»
Senueritig len 20. Felmr 1 . F.

. 4 Uhr,
mit entstrecheuder Aufschrift versehen,
einzureichen. 2419

Karlsruhe , den 19 . Februar 1908 .
Städt . Hochbauamt .

Vergebung
tiitSAmtrchkmles .

Die Verlegung eines ca- 260 m
langen Zemcntrohrkonales (Moniert
von 600 mm Lichtweite vom Schwane n°
sre bis zum Brunnen der Hilfspump -
station im Stadtgarte » soll vergeben
werden

Angebote wollen bis Donnerstag
den 2 « . Februar , nachmittags* Uhr , im Verwaltungsgebäude
Kaiserallee 11 abgegeben werden
Daselbst können auch im ZimincrRr . 18 die Bedingungen eingksehn, !
werden . 2379

Stadt . Wasserwer k.

LPtterlchrW.
Wir haben den Bedarf an Straßei ,

schotter (ca .
' 8500 cbm ) und Gru -.

(ca . 800 cbm ) auS bestem Porphyroder anderem Hartstern für das Jahr1908 zu vergeben . 1453 *
Angebote pro Tonne — 1000 kg freiStation Pforzheim sind mit der Auf¬

schrift „ Schotterlieferung " bis zum
Dienstag de « 25 . Februar 1808 ,

vormittag » 11 Uhr ,
bei un » einzureichen . Angebotsfor
mulare und Bedingungen könne «,
gegen Einsendung des Portos bc>
uns bezogen werden . Eine Prob ,
des angebotenen Materials ist zun
Submifsionstermin poNofrei eiiizu
senden, auch wen » das Material bc
reit » früher geliefert wurde . 2. ,

Pforzheim , den 8. Februar 1908.
Stadt . Tiefbauamt .

Hpfferbert - , Otto .

Carl Pfefferte
8rßi>riiize»k!. 2Z Tkleph 1415

Empfehle schntzsrische

Berghasen
per Stück von 3 M . an,
Zitwer, Cchlese ! vnl ÜUgtnt

Schlegel und
Ziemer

in jeder Preislage ,
Büge per Pfd . 86 Pfg .,
Ragout per Pfd . 86Pfg .

la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Krpeditiou - er „Aad . Presse".

Auch werden gebrauchte Appa¬
rat « prompt und billig umgegosieu
und « e« aufgefüllt .

Karlsruhe , Kaisers « . 13b , l
leitest * iiB«ini >ExM<UtlOB

RedtSkwilil -te Dameil,
[ die sich zum Besuche der Stadt -
kundschaft eignen , finden An -

| stellung gegen festes Gehalt .
Offerten unter li . « v « an !

| HuMBStelu de Vogler ,
A .-G „ Karliruh « . 2425 |

^niij. Edelhirsoh
im Anschnitt .

Schtegek und Iiemer
per M . 90 Mg .

Mge 70, Ilagou 145.

1 Tafel -Beflügel
ls französische Welfchbah «
-nd Henne « , Poularden ,
rapanne « , PonletS , junge
- ahnen , Enten , Tauben ,
nippen - und Frikaffee -

hühner ,

^trchbmser BratM,
auch zerlegt .

Floss- ii. Seefische.
illid ßitwüskksiiskklie«

mit 1v°/g 8?> hrlt .
Diverse Sorte » geräucherte

« . marinierte Fische »
in verschiedenen

dtUMlIir Preislage ».
Versand nach auswärts prompt .

NB Keinen Verkaufsstand
auf dem Markte . 2428

Diejenige Perlon welche beim Be-
< zirksamt da » Portemonuaie
aufgehoben hat , wolle es aus
dem Fundbüro abgeben , da sie er¬
kannt wurde . 85537

Ofen -Verkauf .
Habe eine Partie bereits noch neuer

Oefen aller Art bill . z. verk . 82340
Adlerstratze 28 , Herd - u. Ofenlager .

Kunstl. BlumenBlätter and
Bestandteile

AdlentrMte
Ul

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß mein
lieber Mann , unser treubcsorgter
Vater . Bruder und Schwager

nachlangem,mit Geduld ertragen
Leiden im 41 . Lebensjahr heute
früh 7 Uhr sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 13 . Febr . 1908.
Im Namen der trauernde «

Hinterbliebenen :
staroUos Ullrich Witwe

nebst zwei Kindern .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag den 15. Februar , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt . 85536

TrauerhauS : Fasanenstr . 17.
Statt jeder besonderen Anzeige .

Das zur Konkursmafie Therese
Baruch gehörige wohlassortierte

Wareillgger,
Weißwaren , Kinderwüfche und
Garderobe soll kommende Woche
co bloe öffentlich versteigert werden .

Die Besichtigung findet SamS -
tag de « 14 , dS Mt » ., zwischen
2 »nd 4 Uhr statt ; die Berstet
gernng voraussichtlich kommenden
Mittwoch zur gleichen Zeit .

Der in bester Lage befindlicheLaden
könnte voraussichtlich noch bis 1. April
dS . Js . zur Veranstaltung eines AuS>
Verkaufs zur Verfügung gestellt wcv
den. Kausliebhaber werden hiermit
eingeladen . 1440 »

Pforzheim , den 12. Febr . 1908.Der Konkursverwalter
IIr . ftratt . J

für vefatzartikel und Strümpfe finden per Mörz
oder April in erstem Kaufe dauernde Steüung .
Beste Empfehlungen erforderlich. Offerten mit
Zeugnisabschriften , Bild und Angabe der Ge-
haltsanfprüche befördert unter Nr. 2361 die
Expedition der „Badischen Presse". 2.1

Lehrmädchen,
wolche da » Putzfach gründlich erlernen wolle « , werde « für
mein Pntzatetter bei sofortigem Antritt gesucht . 2403

E . Neu Nachflg .

Beteiligung .
Ein in der Metall » und Eisen

brauche erfahrener Fachmann , auch
kaufm. geb , (engl , sprechend) , sucht
sich an einem nachweisbar ren¬
tablen , einschlägigen Geschäft (evtl,
auch Laden ) mit Emt . bis Mk. 20000 .—
tätig zu beteiligen. Gefl . Offerten
unter Nr . 85400 an die Exped. der
„ Bad . Preffe " erbeten.

Verkaufe billig meinen Vorzug
liche « 85513

Flügel ,
Richard Lipp , Aiiltgirt,

gut erhalten , wie neu. In jeder Be
ziehung tadelloses Instrument .Ludw. Zimmermann ,

Rudolfstrabe 15.

Musikwerk , "A
2,50 ui hoch, 1,70 m breit , für elek¬
trisch od . Handbetrieb , kostete 1800 M .,
heute um SM M . zu verkaufen.
Not «! Diana , BUdeshelm (B >b n)

Brillantring
mit 3 Steinen zu vertan e « . Offert .it . a . i » « 8 postlagernd . 8 •

Eine Drehorgel , für Fastnacht
geeignet , ist zu verkaufen . 85 28
Marienstraße 74 , 4 . Stock , links .

2 Maskenkostüme , fast neu, bill.
zu verkaufen oder zu Verl . 85511

Scheffelft r atze 51 , III , lks.
E . Bauerntracht . 2 Zigeuner -

innen Und ein Phantasie -Kostüm ,
sehr schön, sind zu Verl. 85495

Waldhornstr . So , 3 St .

Bureaubeamter
der konzipieren und kleinere Korre¬
spondenz erledigen kann , von hiesiger,
mittlerer Kener - General - Agentur
gesucht . Gefl. Offert - unt 84645
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Mtil
für große Praxis unter günstigen Be¬
dingungen gesucht . Off. u . Nr 85479
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

zöngerer WelMner.
strebsamer junger Mann , baldigst
zu engagieren 1432 »

gesucht
mit guter Gelegenheit zur Weiter¬
bildung . Gefl. Offerten mit
Zeugnisabschriften , Lebenslauf
»nd Gchaltsanlprüche unter
F . V. R . 1925 an Rndolf
.Hone , Frankfurt a . M.

». st
zur Besorgung privater Schreibarbeit
gesucht .

Offerten unter Nr , 85182 an die
Expedition der »Bad . Presse".

m
nd MellerIckriitem
per 1 . April gesucht . Bewerber ,
nicht unter 20 Jahre alt , wollen
Offerten nebst Photographie und Ge-
haltsansprüche einsendea an 1442 »
Gebrüder Bär , Bruchsal ,

Manufakturwaren
and Herrenkonfektion .

OOOOOOOvOOOOOO <
Tüchtige , selbständige$

sowie tüchtige

Roch - ii . Tailien-
ürbeiterinnen

für sofort gegen gute Bezahlung
gesucht . 2432

S . Model ,
Hoflieferant .

Ö<X »<XX ><><>*<><X ><X ><X )

Restaurant-Kellner.
Tüchtiger Mann im Alter von 22

bis 27 Jahren per 25. Februar auf
Jahresstelle gesucht . 85507 .2 .1

Hotel Lutz, Kiklsiiihk.
II

Ein junger zuverlässiger Kamin¬
fegergehilfe kann sofort oder in >4
Tagen eintreten . Ständige Arbeit
wird zuaefichert. 14 ' Oa2. t
K. Haler . Kaminfegermeister,

Bonndors (Schwarzwald ) .
Ein tüchtiger

Eifendreher ,
nicht unter 25 Jahren , für kleinere
mechan., verbunden mit Reparatur -
Werkstatt , sofort in die Nähe Ba¬
dens gesucht . Offerten mit Lohnan -
sprüchen und Zeugnissen unter Nr .
>428 » an die Expedition der „ Bad .
Pr - ffe" erbeten . _ 2 .1

Laufjunge ,
jünger - r , für Gartenarbeiten sofort
gesucht . 85462

Kaiserstk . 233 im Blumenladen .

Gesucht
in feine » Herrschaftshaus
in Zürich ein im ganzen
Hauswesen gründlich er¬
fahrenes , einfaches Friin -
lein (Protestantin ) als

HMiilttck
zur Mithülfe im Haus¬
halt und Beaufsichtigung
der Dienstboten .

Offerte « mitZengniffe «,
Photographie » sowie An¬
gabe derGe Haltsansprüche
■ui» Chiffre * • h . isss
an die Annoncen -Expe -
bitivN Rndolf Hon « ,
Zttricb . 1431 » .2 1

gesncht , wegen. Heirat be» jetzigen,
zu zwei kleinen Kindern Muß gut
nähen können. Zimmermädchen und
Köchin vorhanden .

Meldungen mit Zeugniffen oder
Referenzen , Lohnangabe und Photo¬
graphie unter Nr . 1397 » an die
Expedition der »Bad . Press «" . 3 .1

Kinderfräulein ,
evaug ., das gut nähen und möglichst
etwas schneidern kann , zum baldigen
Eintritt zu 2 größeren Kindern ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 2407 an
die Erped . der „ Bad . Presse " .

Gesucht per sofort nach auswärts

«in Fräulein
das im HauSwesen bewandert ist, als
Stütze der Hausfrau und zur Mit -
hülse im Geschäft. 3 .1

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 1434 » an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein ordentliches , brave » Mädchen
das sich willig allen häuSl . Arbeiten
unterzieht , wird sofort gesncht .

Zu erst . Lachnerstr . 5 , im Laden

welches gut bürger -
t lief) kochen kann und

in allen Hausarbeiten erfahren ist,wird auf 15. Februar zu kleiner
Familie bei hobem Lohn gesucht .
Zu melden Karlftr . 16 , III . B53ay

Gesucht
per sofort ein brave » Mädchen
von hier zur Stütze der Han «,
fran und für Lade « . 2 .1

Zu erfragen unter Rr . 2422
in der Exped . der „ Bad . Presse "

Mädchen
auf 1 . oder 15. März gesucht . 85518

Rheinstraße 1« , 1 . Stock.
Mädchen gesucht,

rin jüngeres , daS schon gedient hat .
85232 .2.2 Lachnerstr . 2S , 3. S k.

Für sofort oder 15 . FcbrUird
einfaches Mädchen für alle häusl .Arbeiten gesucht . 85487

Näheres A ».,alic » str . 28 , III .

Junger Manne
26 I . . Handelsschule bes. , perfest in
eins. , dopp u . amerik . Buchführung ,
Maschinenschreiben u. Stonographsi ,
sucht für sofort oder später Stell¬
ung . Gefl. Offerten unter Rr . 85218
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

u vermieten:
Seiten — KeiskrAr. 23
mit schöner 2 Zimmer -Wohnung
auf 1 . Avril oder später zu vermiete «.
2424 * Näheres Kaisers «* . 23,2 . St .

Kleinerer Laden
mit 3 Zimmer « , Küche u. Keller ist
auf I . April billig zu vermieten .

Offerten unter Nr . 85474 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

6fdi§ |immermolinnng.
Schützenstratze 64 , 3. St . , schöne

Wohnung , 6 Zimmer , Küche, 1 Man¬
sarde und Keller, auf 1 . Avril zu
vermieten . Räh . Waldstraße 68 »
bei Fr . Ritscherl ». 85258 .3,2

4 Zimmer- Wohnung,
geräumig , mit Bad , Veranda , sowie
sonst . Zubehör , in gut . Hause , sofort
od spät. umständeh » zu vermieten . Näh .
Augnstastr . 11 . l . St . 85485 . 10.1

Schöne 2 Zimmerwohnung ist
für sofort od. 1. März zu vermiet .
Anzusehen v . morg . bis 4 Uhr nachm.
Brauerstr . 15 , 4. St . 85476

Augartenstraße 7 ist im Seiten¬
gebäude eine schöne 2 Zimmer »
Wohnnng nebst Zubehör an ruh .
Leute auf 1. April zu vermiete « .

Näh . daselbst parterre . 85062 3 .2

Herrenstraße 6 großes Zimmer
mit Küche , Keller auf 1. April z«
vermieten . 85469

Auskunft im 2. Stock .
Karls,ratze 5 « , nächst Gartenstrahe
ist eine Wohnnng v drei Zimmern
nebst Zubehör aus April od. früher
zu vermieten . Näb . 2. St . 85501

Riippurrerstratze 32 » 2. Stock ,
Mittelbau , ist ein- Wohnung , zwei
Zimmer und Zubehör , auf 1 . April
zu vermieten . Näherer im Bureau
im Hof ._ 84019 .5 .3

Nüppnrrerstr . 46 sind im Seiten «
.bau 2 Mansardenwohnungen
von 1 und 2 Zimmern zu vcM . et.
Näh im 2. St , d. Vorderh . 8 071

Schützenstratze 64 , Seitenb , 4 . St .,
schöne Wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller, auf 1 . April zu verinieten .

Näheres Waldstraße 63 bei
Tr . Ritscherle . B5254 . 3J8

Schützenstratze 71 ist eine Man »
fardeu -Wohnnng von 1 Zimmer
mit Küche und Keller auf 1. März
zu vermiete « . Näheres daselbst,
parterre . 85529 .3.1

Mühldurg , Nferweg 24 , 2 b>S 8
Zimmer , Küche und Zubehör mit
Garten und Schweinestall auf ^ l .
Avril z» vermieten . 84784

Jüngere Frn«
wird in der Südstadt für häusliche
Arbeiten fiir mehrere Stunden des
Tags gosucht .

Zu erfragen unter Nr . 2426 in der
Exp , der „ Bad . Presse " .

vieren kann , wird gesncht . 85506
Waldstraße 8 2, part .

Fräulein
mit sehr guter Figur zum ^

I Anprobieren von Konfektion zu '
sofortige « Eintritt gesucht .

'

S . Model ,
: 2433 Hoflieferant .

Weissnäherin ,
tüchtige Arbeiterin , findet dauernde
Beschäftigung , ebenso kann ein Lehr -
mädcke « , welches das Weißnähen
gründlich erlernen will , jetzt oder auf
Ostern eintreten . 2408.2.1

August Schulz
Wäsche- und Anssteuergeschäst,

Herrenstraße 24 .

B5 05 Wald tage 52 , Part .

MWBMWW
Tüchtiger Fachmann
sucht Stellung al» Verwalter einer
Ziegelei , Kalkbrennerei od . Lteinbruch .

Offerten unter Nr . 1449» an die
Exped. der «Bad. Preffe" erb. 44

Kapellenstraße 68 , 3. «otoa , 1,1
ein gut möbliertes Zimmer auf
1b. Februar zu vermieten . 85499

Ka lstratze 50 ist ein gut möbl .
Zimmer zu vermi ten . 85L84

_ Näheres 3. Stock. 3 .2
Karl,tr . 76 , Hths . . 3 Trepp ., links ,

ist ein freundl . möbl . Zimmer mit
sep. Eingang bill. zu vermiet . B*»»

Maxaubahnstr . 23 , 3 - St . , links »
ist ein große » , Helles Zimmer ,
gut möbliert , mit separatem Ein¬
gang , ohne via ä- vis , sofort oder
später zu vermieten . 85581

Scheffelstratze 51 . 3. Stock , links ,
ist ein hübsch möbl . Zimmer mit
Frühstück zu 3 . 5 « Mk . wöchentlich
an solid. Arbeit er zu verm . 8 5508

Waldstraße 35 , 3 . Stock , ist ei«
fein möbliertes Zimmer sofort zu
verinieten . _ _ 25516

Miet-Gesuchß
MirtsGrluch .

Helle Werkstätte , ca . 30 □ , m mit
Zubehör . Offerten mit äußerstem
Preis unt . Nr . 84521 an die Exped .
der „ Bad . Preffe ". 8#

Es wird eine

Wohnung
von 2 —3 hellen, großen Zimmern »
als Vereins - u. Lesezimmer benützbar ,
aus 1 . April un » ert der Hochschule
gesucht . Offerten unter Nr 85534
an d >e Exp , der «Bad . Preffe ". 31

Große 2 Zimmer - oder kleine
3 Zimmerwohnnug auf April zu
miete « gesucht .

Gefl. Offei ten unter Nr . 85494
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb.

Mövlierles Zimmer
ungen -, zum 1 . März , Nähe Eck«
Krieg - und Westendstraße aofncht .

Offerten «nter Nr . 85532 an di «
ütz >. der . Bad . Preffe " erdete «.
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Instrumental ' Sgrein und Eintracht
Karlsruhe .

Montag den 17. Februar 1908 , abends 8 llhr ,
im grossen Saale der fiesellschaft Eintracht

Musikalische phend » Unterhaltung
(Bunter Abend )

mit Restauration und Tanzgelegenheit .
Heiteres Programm

hervorragender Vokal - und Instrumental • Solisten ,
sowie des vollständigen Orchesters des Instrumental - Vereins .

Musikalische Leitung : Herr Direktor Th . Münz .
Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen hüfl . ein mit dem Bemerken , dass die Mitglieds-
■ karten für Instrumental-Verein oder Eintracht vorzuzeigen sind .

2412 .2 . 1 Die Vorstände
des Instrumental - Vereins “ und der Gesellschaft „Eintracht “ .

Ski-Klub Selm iimi alil
Ortsgruppe Karlsruhe-Badener Höhe.

Am Sonntag den 16, Februar finden bei
mdseck 2429 .2 .1

Schneeschuh wettläuie
der nördlichen Ortsgruppen des 8 . C . 8. statt . Hierzu laden wir
unsere Mitglieder und Freunde des Skisportes ein . Ob der Sprung¬lauf stattfinden kann , ist bei den Schneeverhältnissen fraglich .

Der Vorstand .

Salamander
Erst. Karlsruher Ruderklub

(E . V ) .

Sonntag den 16. Februar,
nachmittags 4 Uhr,

findet in den Bäumen des „ Klubhauses “ ein

Kostüm-Kränzchen
mit humoristischen Aufführungen

und Tanz
statt , wozu wir unsere verehrl, Mitglieder
nebst deren Familienangehörigen hiermit
höfi , einladen. 2336,2 .1
NärrischeKopfbedeckung obligatorisch!

Der Tor stand .

Karlsruhe — Museumssaal .
Morgen Freitag den 14 . Februar 1908 , abends 8 Uhr :

„Lästiger Abend"
von

Marcell Salzer
.

Vollständig neues Programm .
Pressestimnen :

| Leipzig : Leipziger Tagblatt ( 13. XI . 07). Marcell Salzer -
„ Marcell Salzer ist da !“ Unwillkürlich schwebt ein Lächeln
um den Mund . Alle Grillen und Sorgen schwinden augen¬
blicklich , Es ist als ob durch trübe Aprilwolken die Früh¬
lingssonne lächelt . „ Zu Marcell üalzer !“ Das ist die Parole
f .ir alle , die sich einmal nach des Grosstadt }ebens Hasten ,
llagen und oft rec ’it langweiligen Vergnügungen froh und

| gesund lachen wollen. Ein lachender Philosoph ist unser
Marcell Sa ' zer . . . ein Licht - und Freudebringer . . . Die
zwei Stunden waren verronnen wie eine Viertelstunde . Und
nur schwer konnte man sich von dem Manne trennen , der
so viel Licht und Lust in die Seelen des Publikums brachte .
Stuttgart : Schwäbischer Merkur (17. XI . 07 ) . Wer
wie Marcell Salzer in diesen verdriesslichen Zeiten die Leute
so zum Lachen zu bringen versteht , ist mehr als ein Tausend¬
künstler , er ist ein Wohltäter der Menschheit , Bad .
Landeszeituiyg (22. XL 06 ) . Marcell Salzer wusste seine
Zuhörer von der ersten bis zur letzten Minute zu fesseln .
Staunenswert war seine vollendete Mimik. Er trug über eine
Stunde vor , ohne eine Spur von Ermüdung . Der nicht enden¬
wollende Bsifall bewies ihm , wie dankbar die Zuhörer für
den genussreichen Abend waren . Berliner Tageblatt
5 . XII . 04 ) . „ Marcell Salzer ist auf humoristischem Gebiete

wohl der beste lebende Rezitator “ . 2388
Eintrittskarten : Saal Mk . 3.—, 2 .— und Galerie zu Mk , 2.—

und 1,— in der

Hugo Kuntz ,
Kaiser .str . 114 , TslSphOR 1850 , u. au der Abendkasse.

Maschinentechnische Branche.
Fabrik vatenkierter Neuerungen an Maschinen und Kesseln, eigene

Häuser in Berlin , Wien , London und New -Uork, sucht zum Vertrieb ihrer
bei den ersten industriellen Firmen , Eisenbahnen und Dampferlinien vor¬
züglich eingeführten Artikel

tticlvtige Vertreter
für gröbere ober kleinere Bezirke, Kundschaft überall vorhanden .

Bedingung sind gute Beziehungen zur ffiros - Judustrie re.
Gefl . Offerten unter O . L . t»si an Haasensteiu & Vogler ,

A.-G. , Berlin W . 8 . 1456a,2,l

Ski-Klub Scbwarzwold.
Ortsgruppe Kailsruhe -Badener Höhe .

Am Freitag den 14. ds , Mts . ,
abends V29 Ihr , findet im
kleinen Zimmer des Cafö
Hildenbrand 2430

statt . Oer Vorstand .

nächste Mell
Ziehung SS . Februar . S

+
Ziehung

LOSE
1
ä 1 Mark

des Badisch . Landesvereins .s Nur Geldgewinne .
3388 Bargewinne

ohne Abzug .

44000I
S Hauptgewinne

20000 l
586 Gewinne

14000
2800 Gewinne

10000
11 Lose 10 Mk.,
Porto und Liste
30 Pfg;.,versend . dasGeneral -Debit
Strassburg i . E.

f Langestr . 107 .
In Karlsruhe: Carl Götz ,

Hebelstr . 11/15, H, Meyle ;
L . Michel ; E. Flüge ; Chr.
Frank ; A . Stauffert . 02*a **.26

Beff- Krl . , H Jahre , kath., m. ca-
7500 - 8000 Mk. Venn ., w. Bek . m.
best. Post - od . Eisenbahnbeamten , beh .
b . Heirat . Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . B4874 an die
Exved . der „ Bad . Presse ". 2.2
Beirat Gebild ., hübsches Fräu -
'yilllU . Hin , 22 Jahre alt , mit
größerem Vermögen , sucht sich zu
verehelichen. Diskretion Ehrensache.
Offerten unter B . io postlagernd
Luxemburg . 1429a

Landauerwagen
sowie ein 2spänner plattiertes Geschirr
steht billig z . Verkauf . B5467 .S.1

Rheinftratze 56 » , Mühlbnrg .

Für Gemeinden .
Eine bereits neue, eiserne Feld¬

weg -Brücke , 8,00 m lang , Fahrbahn
3,20 m breit , samt eisernem Geländer ,
Gesamtgewicht ca 3000 kg , billig
zu verlaufe « bei 2349 .2.2
Pta . Krieger , Maurermstr . ,

Durlach .
Wegen vollständiger Aufgabe

meines Kolonialwaren-Geschäftes
sind zu den denkbar billigste «
Preisen sofort zu verkaufen :

3 St . sehr schöne Oelbehältrr.
1 feuersicherer Raum

(95/290 em) für Benzin,
Gewürzin ühle»,
Gaslüster, zweiarmig ,
Schäfte , Stellagen u . s. w.»
div . Wagen und Gewichte,
1 schöner Firmenschild .
Näheres Sophienstr . 66 ,

im Laden . B5488

2 gehr. Fahrräder
billig zu verkaufen . B4846

Köhler , Lessiugstraße 78 »

WhdttilMlhlW , 1
wenig gebraucht , ist billig abzugeben.

Zu crfr . Älauprechtstr . 11 , 1 . St .
Photogr. Apparat ,

13X18 , 5 Dopp . Caff . , kompl., 9X12 ,
kompl., billig zu verkaufe « . B5509

Werverplatz 30 , III .

Großer Regulateur
mit Schlagw . , neu , gut gehend, für
nur 10 Mk. zn verkaufen . B5496

DonglaSstrahe 30 , park .

m r ,
3— 4 Waggons , besäumt , 25 u . 30 mm
stark, in guten Längen , teils astfrei ,
um zu räumen , billigst abzugcben.
Gefl. Anfragen unter Nr . 1436a an
die Exped . der . Bad . Presse "

. 5J
1 gut erhaltener 3 fl . Gasherd ,

2 Waschzuber billig zu verkaufen.
Zu erfragen unter Nr . B54S6 in

der Expedition der „ Bad . Presse ".

Ein bereits neuer Gasbadeofen ist
billig zu verkaufen . B5480 .2. I

Adlerftr . 28 , Herd - n . Ofenlagcr .
Wegen Ausgabe des Geschäft? zu

verkaufen : zirka 18 Ztr . Kartoffeln ,
l . Sorte , ä 3 Mk , und verschiedene
T ? äste , für Obst und Gemüse ge¬
eignet . Näheres B5500

Waldhoruftraße 36 , im Laden

Warum sind die Zähne so teuer ? 1
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „ Grosser L' iuSatz , kleiner Nutzen “ .

Zähne von 2 Mark an
unter Garantie .

Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk . an Reparaturen 1— 3 Mk . Umarbeiten
nicht passender Gebisse 1 Mk . per Zahn . Plomben von 1 Mk. an . Goldplomben

von 3 Mk . an . Zahnziehen I Mk .
Solimerzloses 3Ra,linzielien .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz .

Dentist,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 194 b, II .

Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen hiermit durch gebotene Gelegenheit meinen Dank
auszusprechen ; für die mir endlich durch Ihre Arbeit erwünschten , festen Sitz meiner
künstlichen Zähne , welche ich leider schon in dej frühsten Jugend durch Sturz und Bruch
der Naturzähne bedurfte und von da ab schon manche bittre , kostspielige Erfahrung bei
verschiedenen Zahnärzten und Zahntechnikern gemacht , daher bin ich Ihnen zu Dank ver¬
pflichtet , endlich durch Ihre Arbeit zufrieden gestellt zu sein und kann ich Sie mit gutem
Gewissen jedem Zahnleidenden , welcher Gebisse oder einzelne Zähne bedarf , nur bestens
empfehlen . E , KlobscH .

Herrn Karl König , Dentist , sage ich hiermit für das vollkommen schmerzlose und
schonende Ausziehen von fünf Zähnen , sowie für das schmerzlose Plombieren meinen besten
Dank und kann ich Herrn König vorkommenden Falls jedermann bestens empfehlen .

A. Leu « .
Teile Ihnen höflichst mit , dass wir mit dem von Ihnen angefertigten Gebiss bis jetzt

recht zufrieden sind und hoffen, Ihnen dadurch noch viele Kundschaft zukommen zu lassen .
Mein Kollege wird Sie jedenfalls am 18,8 besuchen , um das seine amändern zu lassen und
wollen Sie auch dort grösste Sorgfalt an wenden.

Es grüsst freundlichst Richard Puff «
Herrn Karl König , Dentist , sage ich hiermit meinen öffentlichen Dank für das

schmerzlose Plombieren , sowie für die gut passenden , künstlichen Zähne meiner Frau .
2423 K . Strohbach .

1
3)er lersandt unseres xu einer
Weltberühmtheit gewordenen
Spepcialbieres

JUloatop
findet alterSitte undHerkommen
gemäf s auch heuer im Monat
«März statt .

Um sicher zu sein , auch wirklich
Salaator 'und nickt etwa eint der oiefachen

Imitationen desjelben zu erhalten,wolle man
auch auf die nachstehend ab gebildete .au f
jedem Sebinde und jeder flasche ange¬
brachte Schutzmarke achten , die wie diedSe-
zeichnung „ Saloator selbst uns patent -
amtlich geschützt ist .

Act Ses. Si'aulanerbräu
ifaloatorbrauerei

München

gegr. .. 1651
Depositär : Carl Frey , Biergrosshandlung, in Pforzheim .

A plpl ■’^V ein
= in Vorzug!, gkauzheller Qualität offeriert :

in LrihUttu zu TS Pfg. , in Siptumlfäftm zu TS Pfg. per Ltt. ,
ferner im Detail - Berkauf :

in tinzelnen LiterHlMtn SS Pfg. inkl . Aceis ohne 8los .
Die Flasche wird mit 15 Pfg . berechnet und wieder zurückvergütet .

In nachfolgenden Niederlagen zu Habens
Josef Reiss , Rndolfstraße 15
Gotth . Ibach , Ludwig ' Wilhelmstratze 9
Otto Lampson , Ludwig » Wilhelmstraße 10
Rudolf Langer , Waldhornstraße 4
Jakob Vetter , Zirkel 15
Julius putsch , Ludwig -Wilhclinstraße 16
Jean Haas Essemveinstratze 20
Friedr . Galm , Herrenstratze 8
Franz Griesbaum , Gcorgsriedrichstraße 32
Theodor Günther , Waldstraße 11
Bernhard Oser , Waldstraße 5
Karl Hüffler , Zähringerstraße 98
Balth . Merkel , Markgrafenstraße 44
Max Ramstein , Adlerstraße 36
Jakob Müsste , Donglasstraße 32
Konst . Wegmann , Waldstraße 15
Willi . Rauenbühler , Angartenstratze 15
Herrn . Faller , Schntzeustraße 43
Albert Börsig , Durlacher Allee 26
August Merz , Durlacherstraße 19
Karl Schlegel , Ptttlitzstratze 8
Heinrich van Venrooy , Sophienstraße 45

sowie in sämtlichen Filialen von Emil Bucherer .

E . FiRlielsteinl i ])ff ( it) (inM(rfi
Rintheimerstratze 1V . Telephon 510.

NB Prompter Bersauv nach auswärts . Bei Abnahme von
1000 Ltr . aufwärts entsprechend Preisermäßigung ._ 2410 *

Mlttin Mt BM'tizW
mit Kost . Offerten » ntcr Nr . 65493
an die Exp. der »Bad . Presse ' .

Gebr . Bücher , sowie ganze Bi¬
bliotheken kaust stets zu gut . Preis .

Jobs . Trübe , Buchhandlung ,
8247a Qffenburg (Baden ).

fniiftH « l p W
Sdücij. h » M

Port Roulant . Pensionat für junge
Mädchen . Sorgfältige Ausbildung ,
Schöne Lage. Res renzen u . Prospekte.

Mvt-kianos!
empfiehlt 10152*

Ludwig Scbweisgnt ,
HofL , Erbprinzenstrasse 4

Engländerin
die guten Unterricht erteilt , Hat noch
einige Stunden frei . .

Offerten unter Nr . 64707 an die
Erved . der „ Bad . Presse * . 3 .3

Französisch .
Zu einem Abendkurs (Konversation

m . Grammatik ) wcrd. noch einige Teil¬
nehmerinnen gesucht . Z . erfr u . 2>.V7>
in der Exped, d . „ Bad . Presse " . 2.2

gm
'Ä. Gehrock - Anzug

für mittlere Figur paffend, ist billig
zu verkaufen . B4504

Nr . neustratz « 31 , parterre .

Maskenkostüme,
spanische Bäuerin , für 8 Mk. zu ver¬
kaufen ; es werden auch angefertizt
65466 Echillerftrafje 1 » . IV . , r.

Maskenkostüm ,
seidenes , sehr chik , für mittl . Figur ,
billig zu verkaufen 65497

Humbolvstrafle 24 , IL , links .
Seidenes MaSkenkvfiüm » Schnee -

ball , zu verkäme » . 65489
RüppurrerNratze 24 , II ., r .

Damen- MaskenloMil ,
sehr schönes, billig zu verkaufen .
64563 Adlerftr . 39 , Zigarrengeit .
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